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Liebe Hoetmarinnen,  
liebe Hoetmarer,
die 41. Nilspiele des SC Hoetmar ste-
hen vor der Tür. Hierzu möchte ich Sie 
im Namen des SC Hoetmar recht 
herzlich einladen. Das Nilfest ist auf-
grund seiner langjährigen Tradition 
kaum noch aus dem Veranstaltungs-
kalender der Hoetmarer wegzuden-
ken. Wie im jeden Jahr steht der 
sportliche Vergleich zwischen Nord 
und Süd im Vordergrund. Aber auch 
für die sportlich nicht aktiven Besu-
cher wurde ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine gestellt. Ich 
hoffe, dass das Wetter seiniges dazu 
beiträgt, ein wie in jedem Jahr gesel-
liges und sportlich faires Nilfest erle-
ben zu dürfen.
Auch möchte ich mich schon jetzt bei 
allen Helferinnen und Helfern – und 
ganz besonders dem Organisati-
onsteam – bedanken. Ohne diese 
Hilfe wäre ein jährlich stattfindendes 
Nilfest nicht zu realisieren!
Ich freue mich auf Ihren Besuch beim 
Nilfest 2013.

Uwe Hesse 
1. Vorsitzender des SC Hoetmar

Pfingsten 2013

1972–2013
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Programm der Nilspiele  
vom 15. bis 20. Mai 2013
auf dem Sportgelände „Am Wiebusch“

Mittwoch, 15. Mai
Tischtennis- Nilspiele in der Turnhalle
 18.00 Uhr Schüler + Senioren 

Donnerstag, 16. Mai 
Volleyball- Nilspiele (in der Turnhalle)
 16.30 Uhr C-Jugend (U16)
 18.00 Uhr A- /B-Jugend (U18/U20)
 20.00 Uhr Damen und Mixed

Freitag, 17. Mai
 18.00 Uhr Grenzschild aufstellen (Brücke am Kindergarten)  
 18.00 Uhr Vorrunde Völkerballturnier (auf dem Jugendplatz)
 18.15 Uhr Entenrennen auf dem Nil
 18.30 Uhr Inlinerlauf, ca. 20 km rund um Hoetmar (Start: Brücke am Kindergarten)
 18.30 Uhr Nilspiel Altherren / Altliga
 19.00 Uhr  Soccerfeld, Torwandschießen
 20.00 Uhr Finalspiele Völkerballturnier auf dem Hauptplatz
 20.30 Uhr  Biwak

Samstag, 18. Mai
ab 09.30 Uhr Beach-Volleyballturnier (Jugend)
 11.00 Uhr Nilspiele Tennis (Jugend)
 13.00 Uhr Nil-Golddorf-Cup 
 12.30 Uhr Beach-Volleyballturnier (Senioren / Jedermann)
 13.30 Uhr Nilspiele Tennis (Senioren), inkl. Tag der o� enen Tür
ab 14.00 Uhr Ka� ee, Kuchen und Wa� eln
ab 14.00 Uhr Soccerfeld, Knaxburg, 
ab 14.00 Uhr Torwandpreisschießen (Wettbewerb bis 17.00 Uhr)
 16.00 Uhr Traditionsnillauf 4,5km (Start: Sportplatz)
ca. 16.30  Uhr Nilspiel Minikicker (vor dem Finale Nil-Golddorf-Cup)
 16.45 Uhr Auftritt SC-Tanzgruppe „Starlight“ 
 18.00 Uhr Nilspiel Damenmannschaft 
 18.45 Uhr Auftritt SC-Tanzgruppe 5. Schuljahr 
 20.00 Uhr Motto-Party „Schwarz-gelbe Nacht“ im Festzelt

Sonntag, 19. Mai
 11.00 Uhr Nilspiel U8/U9-Junioren
 12.00 Uhr Nilspiel E-Junioren
 13.00 Uhr Nilspiel Mädchen (U13 Mädchen)
ab 14.00 Uhr Ka� ee, Kuchen und Wa� eln
ab 14.00 Uhr Soccerfeld, Knaxburg, 
ab 14.00 Uhr Torwandpreisschießen (Wettbewerb bis 17.00 Uhr)
 14.00 Uhr Nilspiel D- / C-Junioren
ab 14.30 Uhr Ponyreiten am Wiebusch
 15.00 Uhr Auftritt SC-Tanzgruppe (1. Schuljahr)
 15.15 Uhr Nilspiel A- / B-Junioren
 16.45 Uhr Auftritt SC-Tanzgruppe (2. Schuljahr)
 17.00 Uhr Nilspiel Senioren
  – in der Halbzeit: Auftritt SC-Turniertanzgruppe „In� nita“ –
 19.00 Uhr Auftritt SC-Tanzgruppe „Dix-Dancers“
 20.00 Uhr Sportlerparty im Festzelt
 21.00 Uhr Auftritt der Gardetanzgruppe mit einer Showtanzeinlage

Montag, 20. Mai
 11.00 Uhr  Radtour rund um Hoetmar mit anschließendem 

Eintopfessen (ca. 13.30 Uhr) bei Kurt und Rita

Traditionsnillauf Hoetmar am 18. Mai – 
Startschuss für Premiere fiel vor 25 Jahren

info@thuesing-hoetmar.de

l  Elektro-, Heizungs-, Sanitärinstallation
l Badsanierung
l Wärmepumpen
l Photovoltaik

Sendenhorster Straße 9 –11
Hoetmar · Telefon (0 25 85) 76 94

Vor fast genau 25 Jahren fand 
der erste Nillauf während der 
traditionellen Nilspiele des 
SC Hoetmar, in denen der 
Süden und Norden in sport-
lichen Wettkämpfen um die 
Vorherrschaft im Dorf kämp-
fen,  statt.  „Der Lauf hat 
schnell Beliebtheit auch au-
ßerhalb des Dorfes gewon-
nen. Bei insgesamt 15 durch-
geführten Nilläufen haben 
rund 1 800 Sportbegeisterte 
teilgenommen“, blickt Nor-
bert Richter zurück. 

Letztmals fand der Lauf, der 
über drei, sechs und zwölf 
Kilometer angeboten wurde 
und für den bereits die jüngs-
ten Teilnehmer im Sportun-
terricht der Dechant-Wes-
sing-Schule fleißig trainier-
ten, im Jahr 2005 statt. Nun 
möchte der SC Hoetmar am 
Pfingstsamstag, dem 18. Mai, 
zum 25-jährigen Laufjubilä-
um einen Traditionsnillauf 
anbieten. Startschuss soll um 
16 Uhr auf dem Sportplatz 
am Wiebusch sein.

Am 21. Mai 1988 fand der erste Nillauf in Hoetmar statt. Hoetmarer Teilnehmer waren unter 
anderem Josef Buschkötter (2.v.l.), Martin Wollenburg (5.v.r.) und Karsten Waltmann (2.v.r.).

„Die Strecke ist knapp 4,5 
Kilometer lang und führt 
durch die Bauerschaften 
Wessenhorst und Holtrup. 
Landschaftlich ist die Strecke 
reizvoll“, so Organisator 
Norbert Richter. Allerdings 
gebe es keine Zeitnahme, im 

Vordergrund stehe nämlich 
nicht der Wettkampf, son-
dern die gemeinsame Freude 
an der Bewegung und am 
Sport. 

Eingeladen seien Laufbegeis-
terte aller Altersschichten 
und explizit auch Walker. 
Eine Startgebühr werde nicht 
erhoben, ebenso sei keine 
vorherige Anmeldung von 
Nöten. Umkleide- und 
Duschmöglichkeiten stehen 
am Sportplatz bereit, für das 
leibliche Wohl ist bei den 
Nilspielen stets bestens ge-
sorgt. „Der gesamte SC Ho-
etmar würde sich über viele 
Teilnehmer freuen. Je mehr 
Läufer mitmachen, umso 
mehr Spaß macht der Nillauf 
auch“, macht Norbert Richter 
völlig zu Recht deutlich.

vor 25 Jahren

Mach mit: 
Lauf mit!

Bauunternehmung · Baustoffe
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Dech.-Wessing-Str. 40 · 48231 Warendorf-Hoetmar · Mobil 01 73 -7 05 19 49

Ansgar Vogelpohl

Das Herz des SC Hoetmar 
schlägt maßgeblich in seinen 
Abteilungen, die von vielen 
Aktiven mit Leben gefüllt und 
von ehrenamtlichen Vor-
standsmitgliedern maßgeb-
lich gestützt werden. Vier Jah-
re lang war Peter Huerkamp 
Vorsitzender unserer Abtei-
lung und hat Tischtennis im 
SC zusammen mit seinem 
Vorstandsteam stabilisiert. 

Tischtennis-Abteilung Neuer Vorstand – erfolgreiche Nachwuchsteams

Insbesondere die Erfolge im 
Nachwuchsbereich belegen 
viele richtige Entscheidungen. 
Die gesamte Tischtennisabtei-
lung möchte sich auch auf die-
sem Weg nochmals herzlich 
bei Peter für die großartige 
und zeitintensive  Arbeit be-
danken.

Neuer Vorsitzender ist seit 
Ende April Carsten Harbert, 

der von Karsten Holtrup ver-
treten wird. Während Johan-
nes Bütfering weiterhin Ju-
gendwart ist, bleibt Marc Ost-
hues Kassierer. Beisitzer im 
Vorstand sind Marion Heuck-
mann und Ralf Beste, der Ju-
gendausschuss wird von And-
rea Ohlmeier, Jessica Wier-
mer, Alina Flaßkamp und 
Maria Höne gebildet. Ein star-
kes Team, dass die Geschicke 
unser Abteilung in den kom-
menden zwei Jahren leiten 
wird.

Spielbetrieb
In der gerade abgelaufenen 
Saison gingen vier Senioren- 
und drei Nachwuchsmann-
schaften für den SC Hoet-
mar auf Punktejagd. Beson-
ders stolz sind wir auf unsere 
jüngste Truppe, die Schüler 
C. In der abgelaufenen Sai-
son führten sie lange Zeit die 
Tabelle an, ehe ihnen im 
Endspurt etwas die Puste 
ausging und sie auf den im-
mer noch sehr guten vierten 
Tabellenplatz abrutschten. 
Mehrfach wurde deutlich: 
Die Schüler C mit Emma 
Kohlstädde, Anton Huer-
kamp, Niklas und Kevin 
Kötter, Felix Flaßkamp, Jan-
nik Stork und Jonas Werdel-

hoff sind auf Augenhöhe mit 
den erfolgsverwöhnten 
Teams aus Hiltrup, Gieven-
beck und Warendorf.

Die Jugend I ist mit Alina 
Flaßkamp, Maria Höne, Mo-
nika Terbaum, Mara Dor-
geist, Ramona Elkmann und 
Rica Bruckmann eine reine 
Mädchenmannschaft, spielt 
in der Kreisliga aber nur ge-
gen Jungen. Dort belegten sie 
den achten Tabellenplatz von 
zehn Mannschaften, ver-
zeichneten aber viele Fort-
schritte. Die Mädchen gehö-
ren zweifelsohne zu den bes-
ten weiblichen Teams im 
Kreis, was auch der Kreis-
meistertitel für Alina Flaß-
kamp, die im Einzel alle Spie-
le gewann, unterstreicht. Im 
Doppel verlor Alina mit Rica 
Bruckmann nur hauchdünn 
das Finale.

Die Jugend II steht zwar auf 
dem vorletzten Tabellen-
platz, hat aber einige Begeg-
nungen nur knapp verloren 
und hat noch Entwicklungs-
potenzial. Sofern die Jungs 
an der Platte weiterhin mit 
Engagement trainieren, wer-
den sie schon bald mehr 
Spiele gewinnen.

Die Herren I spielen in der 
Kreisliga und haben sich in 
dieser Saison durch Marc 
Osthues als neuen Stamm-
spieler verjüngt. Marc hat 
eine gute erste Saison gespielt 
und sich in der „Ersten“ eta-
bliert. Insbesondere auf-
grund einiger verletzungsbe-
dingter Personalengpässe 
und unglücklich verlorener 
Spiele wurde der Klassener-
halt zur Zitterpartie, die am 
Ende aber gut ausging.

Unsere Damen I sind mit 
dem fünften Tabellenplatz in 
der Bezirksklasse mehr als 
zufrieden. Als Fast-Absteiger 
der Vorsaison, standen sie 
lange Zeit sogar auf einen 
Aufstiegsrelegationsplatz. 
Zum Saisonende wurde un-
seren Nachwuchsspielerin-
nen zunehmend eine Chance 
gegeben, in der „Ersten“ Luft 
zu schnuppern. 

Zudem freuen wir uns über 
den frühzeitigen Klassener-
halt unserer Herren II in der 
1. Kreisklasse und die positi-
ve Entwicklung der Damen 
II, die mit einer Mischung 
aus Erfahrung und Jugend 
den sechsten Tabellenplatz 
erreichte.

Ziele für die neue Saison sind 
eine konsequente Verjün-
gung unserer Seniorenteams 
und die Gewinnung von neu-

en tischtennisbegeisterten 
Mitspielern im Jugend- und 
Seniorenbereich. Zudem sol-
len die Seniorenteams die 
Klassen halten und der 
Nachwuchs in der Tabelle 
möglichst weit oben angrei-
fen, die Trainingsbedingun-
gen lassen es zu.

Trainingssituation
Das Mittwochstraining wird 
von Ervin Kurbegovic und 
Sandro Pira, beides Spitzen-
spieler der Warendorfer SU, 
verantwortet und verzeichnet 
konstant hohe Teilnehmer-
zahlen. Am Freitag trainie-
ren Jessica Wiermer und 

Laura Pöppelmann bis zu 14 
Kinder, ehe Andrea Ohlmei-
er, Alina Flaßkamp und Ma-
ria Höne am Samstagmorgen 
ab 11 Uhr Kindern das 
Tischtennisspielen von 
Grund auf beibringen. Die 
Gruppe der Erwachsenen, 

die mittwochsabends ab 
19.45 Uhr trainiert, würde 
sich über weitere Verstärkun-
gen freuen. Hobbyspieler je-
der Stärke können zwanglos 
mitmachen, zudem kann 
auch Headis (Kopfball-Tisch-
tennis) gespielt werden.

Peter Huerkamp (l.) wurde von Carsten Harbert als Vorsitzender 
der Tischtennisabteilung im SC Hoetmar abgelöst.

Stehend von links: Laura Pöppelmann, Ralf Beste,  
Carsten Harbert, Andrea Ohlmeier, Marc Osthues,  
Marion Heuckmann, Johannes Bütfering.
Kniend von links: Alina Flaßkamp und Maria Höne.
Es fehlen: Karsten Holtrup und Jessica Wiermer.

Die 40. Vereinsmeisterschaften waren ein voller Erfolg.

Die Jugend I gehört zu den besten Mädchenmannschaften im 
Kreis. Zum Team gehören von links: Mara Dorgeist, Ramona 
Elkmann, Maria Höne, Alina Flaßkamp und Rica Bruckmann; es 
fehlt: Monika Terbaum
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Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

 Jetzt immer 

durchgehend geöffnet
Stifts-Apotheke

Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und 
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach 
Hoetmar – immer werktags gegen 18 Uhr.

Industriestraße 24 · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

Vereinsmeister­
schaften 2012
Im letzten Jahr durften wir 
40 Jahre Vereinsmeister-
schaften im SC Hoetmar 
feiern und haben zum Bei-
spiel die Hoetmarer Tisch-
tennis-Legenden interviewt 
und geehrt sowie einen 
Showkampf zwischen Ervin 

Kurbegovic und Sandro Pira 
mit rund 120 Zuschauern 
bestaunt.

Sportlich haben Birgit Elk-
mann und Peter Huerkamp 
Grund zum Feiern gehabt, 
überaus positiv wurde auch 
die Headis-Konkurrenz, die 
Lennart Venns gewann, an-
genommen. Alle Bilder sind 

auf www.sc-hoetmar.de zu 
finden. Schon jetzt freuen 
wir uns auf rege Teilnahme 
an den Titelkämpfen 2013.

Sonstige Höhepunkte
An dieser Stelle möchten wir 
uns bei den Firmen Düp-
mann, HIMED und Huer-
kamp bedanken, dass alle 
sieben Tischtennis-Mann-
schaften im SC Hoetmar in 
neuen und einheit l ich 
schwarz-gelben Trikots auf-
laufen können. Dieser Kraft-
akt wurde aber auch durch 
eine Finanzspritze des Ge-
samt-SC und Eigenbeteili-
gungen der Akteure ermög-
licht. 

Zudem planen wir derzeit 
eine Saisonabschlussfeier für 
den Nachwuchs und diverse 

andere Veranstaltungen, bei 
denen die Gemeinschaft 
nicht zu kurz kommen wird.

Fazit
Auch wenn unsere Abteilung 
2016 schon 60 Jahre alt wird, 
wurde hoffentlich deutlich, 
dass in uns noch viel Leben 
steckt und wir gemeinsam 
auf dem richtigen Weg sind. 
Gerade unsere Nachwuchs-
mannschaften, die riesigen 
Spaß am Tischtennisspielen 
haben, lassen uns auf eine 
erfolgreiche Zukunft hoffen. 
Wir würden uns freuen, 
Euch am 15. Mai (Mittwoch) 
in der Turnhalle zum Auf-
takt der Nilspiele begrüßen 
zu dürfen und gemeinsam 
ins Gespräch zu kommen – 
als SC-Familie sind wir stark!

Eure Tischtennisabteilung

Auch SC-Präsident Uwe Hesse spielte schon Headis.

Die Schüler C mit Teamsponsor Martin Huerkamp, Lukas 
Werdelhoff, Yannik Stork, Kevin Kötter und Anton Huerkamp 
(hinten v. l.), Felix Flaßkamp, Emma Kohlstädde und  
Niklas Kötter (vorne v. l.).

Werner Waltmann (l.) und Ulla Hecker gehören zu den  
Tischtennis-Pionieren im SC Hoetmar und bekamen 
stellvertretend für alle TT-Legenden von Tono Huerkamp  
den Tönne-Huerkamp-Gedächtnispokal überreicht.

von Uwe Rapphold

Wenn man zu Pfingsten Jahr 
für Jahr wieder an seinem 
Schreibtisch sitzt, um die neu-
esten Entwicklungen seiner 
Abteilung im Nilboten zu be-
schreiben, merkt man, wie 
schnell die Saison doch ver-
gangen ist und – das kann ich 
für unsere Abteilung glückli-
cherweise behaupten – wie 
erfolgreich man wieder gewe-
sen ist. 

Oft wird versucht, mit viel 
Zahlenmaterial die eine oder 
andere Besonderheit hervor-
zuheben. Ich möchte mit ganz 
wenigen, aber nicht minder 
tollen Zahlen unsere erfolgrei-

che Saison mit allen Jugend-
mannschaften und der Da-
menmannschaft hier darlegen: 
zwei Meistertitel, vier Kreispo-
kalsieger, zwei Spielerinnen 
des SC Hoetmar in der Kreis-
auswahl Warendorf, 2. Platz 
beim internationalen Volley-
ball-Turnier. Das sind die Zah-
len, die für unseren Erfolg 
sprechen.	

Volleyball-Abteilung
Es hierbei zu belassen, wäre 
aber nicht gerecht und den 
Mannschaften, die knapp an 
den ersten Plätzen gescheitert 
sind gegenüber, nicht würdig. 
Denn hinter jedem dieser Er-
folge und Platzierungen steckt 
viel Zeit, Arbeit, Schweiß und 
viel Motivation der beteiligten 
Trainer und Spielerinnen. 
 
Bereits zum dritten Mal nach
einander wird unsere Mann-
schaft U 20 Meister!!! Wir aus 
Hoetmar sind im Kreis Waren-
dorf sicher keine Volleyball-
Hochburg, in der Jahr für Jahr 
dutzende, leistungsstarke Spie-
lerinnen von den Bäumen 
wachsen und noch und nöcher 
für Meisterschaften sorgen. 

Vielmehr zeichnet es uns aus 
das wir es immer wieder schaf-
fen, aus den Spielerinnen einer 
Mannschaft mit ihren verschie-
den Talenten ein Team zu for-
men. Genau dieses Glück, eine 
Mannschaft mit verschiedenen 
Talenten formen zu können, 
zeichnet die U 20 aus. Die Mäd-
chen spielen seit Jahren in einer 
Mannschaft zusammen und 

haben sich ihre Meisterschaften 
Saison für Saison, Spiel für Spiel 
verdient.

Nicht anders ergeht es der U 14 
von Trainerin Petra Heitwerth, 
die ebenfalls mit ihrer Mann-
schaft ungeschlagen die Meis-
terschaft erringen konnte. Die 
Mannschaft spielt im dritten 
Jahr zusammen und wird nun 
erstmals mit dem Titel belohnt. 
Zur Meistermannschaft gehö-
ren: Paulina Schwienhorst, 
Hannah Sabados, Emmelie 
Schulz, Sarah Jonsthövel, Pia 
Elkamann, Maren Povel, Co-
rinna Elkmann, Theresa Ra-
wert, Maren Blome, Leonie 
Werdelhoff, Vivian Heitwerth 
(Foto Seite 8). Wenn kein gro-
ßer Umbruch stattfindet und 
die Mannschaft weiterhin zu-
sammen bleiben kann, ist solch 
eine Jugendmeisterschaft ein 
enormer Anschub für die kom-
menden Spielzeiten.

Erfolgreich sind die anderen 
Mannschaften unserer Volley-
ballabteilung ebenfalls: Unsere 
U 18 wird die Saison als eine 
von vier punktgleichen Mann-
schaften mit dem 5. Platz been-
den. Nur der Meister hat drei 
Spiele mehr gewonnen und des-
halb die Nase vorn. In dieser 
schweren Staffel gab es keinen 
echten Favoriten, wie die Tabel-
le den Verlauf widerspiegelt. 
Mit ein klein wenig mehr Glück 
hätten Carolin Kramer, Monika 
Terbaum, Hannah Werdelhoff, 
Mona Heitwerth, Pia Bessel-
mann, Lena Tertilt, Larissa 
Flaßkamp, Vanessa Höne ihrer 

Trainerin Brigitte Kortenjann 
den Meistertitel bescheren kön-
nen. Nichts desto trotz wird die 
Mannschaft den Titel in der 
kommenden Saison erneut an-
greifen und endlich nach Hoet-
mar holen.

Die Mannschaft von Renate 
Kortenjann, die U 16, durfte in 
der abgelaufenen Saison das 
erste Mal 6:6 auf dem Feld spie-
len und war in den ersten Spie-
len entsprechend aufgeregt. Es 
folgten für das Team tolle Siege 

aber auch knappe und lehrrei-
che Niederlagen. Die Mann-
schaft wird die Saison als 5. ab-
schließen und somit können 
Maren Blome, Hanne Kurbju-
weit, Mona Raude, Hannah 
Tertilt, Carina Terbaum, Leonie 
Werdelhoff, Greta Eickhoff, 
Theresa Schwienhorst, Corinna 
Elkmann, Theresa Rawert und 
Vivian Heitwerth (Foto Seite 9) 
auf ihren Erfolg stolz sein und 
mit noch mehr Mut die nächste 
Saison angehen. 

Die Damenmannschaft des SC 
Hoetmar hat mit dem 6. Platz 
in der Bezirksklasse das Sai-
sonziel Klassenerhalt sicher 
erreicht und den verdienten Unsere U 20 von hinten links nach vorne rechts: Uwe Rapphold 

(Trainer), Andrea Gerdemann, Nathalie Schulz, Kirsten Osthues 
(Kapitänin), Ann-Kathrin Schwienhorst, Alina Flaßkamp,  
Annika Neite, Laura Harbert. Es fehlt Maria Höne.
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Aufstieg in der  letzten Saison 
bestätigt. Einigen Siegen folg-
ten aber auch knappe und ver-
meidbare, bittere Niederlagen. 
Aber auch das gehört zu unse-
rem Sport und macht auf-
merksam für die kommenden 

Aufgaben. Diese Mannschaft 
spielt ebenfalls schon seit Jah-
ren als Team zusammen und 
hat im Jugendspielbetrieb 
reichlich Meisterschaften – 
vier Stück, drei davon nachei-
nander – eingefahren. Zur 

kommenden Saison werde ich 
sowohl die Damenmannschaft 
als auch die U 20 in andere 
Hände geben. Mit Martina 
Hiltrop haben wir eine neue 
Trainerin, die aus beiden 
Mannschaften ein schlagkräf-
tiges Team ins Rennen schi-
cken wird. Weiter neu im Trai-
nerteam sind Franziska Gers-
mann, Franziska Jungmann 
und Lena Hülsmann. Alle drei 
stammen aus der erfolgrei-
chen Damenmannschaft des 
SC und geben ihr Wissen seit 
Mitte April an eine neue Mäd-
chenmannschaft, die montags 
trainiert, weiter. Allen neuen 
Trainerinnen wünsche ich viel 
Spaß beim Training und eine 
erfolgreiche Saison.  

Kreispokalsieger wurden im 
Jahr 2012 die U 20, die U 18 
und die U 13, die anderen 
Mannschaften waren mit Plat-

zierungen im vorderen Be-
reich erfolgreich.

Unsere gute Jugendarbeit 
macht sich bezahlt. Mit Han-
nah Tertilt und Leonie Wer-
delhoff sind nach 2008 und 
2011 wieder zwei Spielerin-
nen des SC Hoetmar in die 
endgültige Mannschaft der 
Kreisauswahl Warendorf be-
rufen. Das heißt, hier wurden 
zwei Spielerinnen des SC 
Hoetmar von Auswahltrai-
nern für gut befunden, wer-
den zusätzlich extern trai-
niert und spielen in der Aus-
wahlmannschaft. Für unsere 
Abteilung ist das eine Aner-
kennung unserer Arbeit und 
für die beiden Spielerinnen 
eine Auszeichnung und ein 
riesiger Motivationsschub.

Dass wir in unserer Abteilung 
Wert auf das Beherrschen der 

Regeln legen und unsere Spiele-
rinnen erfolgreich bei der Ver-
gabe von Schiedsrichter

lizenzen geprüft wurden, will 
ich nicht vergessen. Ebensowe-
nig die erfolgreiche Teilnahme 

Stehend: Renate Kortenjann, Vivian Heitwerth, Greta Eickhoff, 
Maren Blome, Hanne Kurbjuweit, Theresa Schwienhorst, Ludger 
Tertilt (Trikotsponsor). Kniend: Maike Schwermann,  Carina 
Terbaum, Leonie Werdelhoff, Mona Raude, Hannah Tertilt,  
Corinna Elkmann.

Stehend v. l.: Birgit, Carolin, Johanna und Thomas Schlieper (als 
Trikotsponsoren der U14), Hannah Sabados, Emmelie Schulz, Petra 
Heitwerth, Maren Blome, Renate Kortenjann, Corinna Elkmann, 
Pia Elkmann, Vivian Heitwerh, Maren Povel. Kniend: Theresa 
Rawert, Sarah Jönsthövel, Leonie Werdelhoff, Paulina Schwienhorst.

Der Vorstand v. l.: Willi Rosendahl, Matthias Venns, Lennart Venns, 
Norbert Kleineniggenkemper, Dieter Langer und Michael Offers.

Blick auf die Tennisanlage des SC Hoetmar  
an der Sendenhorster Straße.

von Willi Rosendahl

Das neue Jahr hätte aus unse-
rer Sicht kaum turbulenter be-
ginnen können – dem Wetter 
sei Dank! Schnee und Eis re-
gierten ungewohnt lange auf 
den Tennisplätzen, was die 
Arbeiten zur Frühjahrsin-
standsetzung der Plätze bei 
uns erheblich verzögerte. 
Ohne Frühjahrsinstandset-
zung keine Saisoneröffnung – 
da wurde so manchem beim 
Blick aus dem Fenster Angst 
und Bange.

Tennissaison in der Warteschleife
Aber wir haben es geschafft! 
Unter dem Einsatz von vielen 
fleißigen Helfern wurden alle 
erforderlichen Arbeiten bis 
zum 27. April erledigt, so dass 
wir am darauf folgenden Tag 
im Rahmen eines kleinen offe-
nen Turniers die Freiluft-Sai-
son eröffnen konnten.

Rückblick 2012
Die Platzpflege, aufgeteilt in 
vier Teams, hat sich bewährt 
und wird weiterhin von uns 
durchgeführt. Als Danke-
schön haben wir am 28. April 

2012 einen Team-Helferaus-
flug zum Landhotel Bartmann 
in Sendenhorst mit Swinggol-
fen und anschließendem Gril-
len in gemütlicher Runde 

durchgeführt. Die Nilspiele 
waren natürlich wieder ein 
Highlight, die der Norden 
nach großem Kampf mit 4 : 2 
für sich entscheiden konnte.

In Aktion (v. l.): Carolin Kramer, Hannah Werdelhoff,  
Vanessa Höne, Monika Terbaum, Pia Besselmann.

Die Damenmannschaft von links: Uwe Rapphold, Leoni 
Bieckmann, Katharina Kortenjann, Andrea Gerdemann, Lena 
Hülsmann, Ann-Kathrin Schwienhorst, Lena Kortenjann, 
Franziska Jungmann, Franziska Gersmann, Pia Kortenjann.  
Es fehlen Annika Neite, Nathalie Schulz, Maria Höne.

der Mannschaften beim – für 
uns wichtigen – internationalen 
Volleyball-Turnier in Obera-
den. In den vergangenen beiden 
Jahren gab es bei mehr als 70 
Teilnehmern immer einen Po-
destplatz für unsere Mann-
schaften.

Einen Hauch von all diesen Er-
folgen könnt Ihr erleben, wenn 
Ihr die sportlichen Vergleiche 
der Mädchen in ihren jeweili-
gen Mannschaften zu Pfings-
ten verfolgt. Ihr seid herzlich 
eingeladen! Am Donnerstag 
vor Pfingsten finden die Ent-
scheidungen in der Sporthalle 
statt. Etwas Flair des olympi-
schen Beachvolleyball-Tur-
niers, das ja bekanntlich mit 
dem Sieg der deutschen Her-
ren endete, bekommt Ihr ab, 

wenn Ihr bei unserem Beach-
volleyball-Turnier zuseht. Wie 
immer steht der Spaß bei unse-
rem Turnier zu den Nilspielen 
im Vordergrund. Vielen Dank 
an die Sponsoren und Gönner 
unserer Abteilung, wer es noch 
nicht ist, kann es gerne wer-
den. Ebenfalls ganz vielen 
Dank an die Trainerkollegen 
und das Vorstandsteam für die 
geleistete Arbeit.  

Viel Spaß bei den Nilspielen, 
faire und spannende Begegnun-
gen unter Wettkampfbedin-
gungen mit anschließendem 
„Shake hand“ wünsche ich al-
len aktiven Teilnehmern der 
Spiele und den Besuchern kurz-
weilige Stunden rund um den 
Wiebusch. Lasst Euch mal bei 
uns sehen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Str. 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  und  14.30–18.00 Uhr. 
Sa. 9.00–12.00 Uhr

Tolle Schreibtisch- 
Systeme von Moll
mitwachsend, erweiterbar

✓ Kindgerechte Sicherheit
✓ Beste Umwelt 
 freundlichkeit
✓ Beste Ergonomie
✓ Qualität mit Brief und Siegel
✓ Tolle Extras gratis mit dabei !
✓ Bester Wiederverkaufswert
✓ Bestnote bei  
 Stiftung Warentest

moll – das Original.
Höhenverstellbare Schülerschreib-
tische mit Bestnote

super- 
günstig
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Dechant-Wessing-Str. 19 Tel.: 0 25 85 / 94 00 10
48231 WAF-Hoetmar Fax:  0 25 85 / 94 00 11
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s Mo. – Fr. 14 – 18 Uhr, Sa. 10 – 12 Uhr

•  Reha + Rollstuhl

•  Kompressionsstrümpfe

•  Alles für die Krankenpfl ege zu Hause

•  Direktabrechnung mit den Krankenkassen
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Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20

der Tennis-Nilspiele am Sams-
tag, dem 18. Mai 2013, ab 
13.30 Uhr, an.

Der Termin für die Vereins­
meisterschaften wird noch 
bekannt gegeben! Aufgrund 
der guten Resonanz bei den 
letzten Vereinsmeisterschaften 
möchten wir einen neuen 
Modus zur Diskussion stellen, 
so dass nicht so viele Spiele an 
einem Tag durchgeführt wer-
den müssen. Auch haben wir 
eine in früheren Jahren vor-
handene Rangliste wieder 
aufleben lassen, so dass dies 

Frischmarkt Hoetmar
– vor Ort für Sie da –
Dechant-Wessing-Str. 12
48231 Hoetmar
Telefon 0 25 85/940 32 60

Hier leb’ ich –

hier kauf’ ich ein!

Regional ist frischer!
Saisonales Gemüse von Erzeugern aus dem 
direkten Umland – frischer geht‘s nicht.

hier kauf’ ich ein!

Regional ist frischer!Regional ist frischer!Regional ist frischer!Regional ist frischer!Regional ist frischer!
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Unsere Ö� nungszeiten:

Mo. – Fr. 7.00 –13.00

und 14.30–19.00 Uhr

Samstag  7.00 –13.00 Uhr

Bericht Spielbetrieb
Im letzten Jahr nahm eine 
Herrenmannschaft am Spiel-
betrieb teil. Bei einer positiven 
Bilanz von drei Siegen gegen 
Warendorf, Datteln und Fre-
ckenhorst und zwei Niederla-
gen gegen Rinkerode und 
Bork wurde Platz 3 erreicht. 
Für Dieter Langer ist dies als 
langjähriger Mannschaftsfüh-
rer ein erfolgreicher Ab-
schluss. Aufgrund seines 
Wechsels in den Abteilungs-

vorstand nehmen nun Klaus 
Meier und Heinz Brinkmann 
das Heft für diese Mannschaft 
in die Hand.

Die Vereinsmeisterschaften 
wurden Anfang September bei 
insgesamt 13 Meldungen 
durchgeführt. Dabei wurden 
folgende Vereinsmeister er-
mittelt:
Herren-Einzel
Norbert Kleineniggenkemper
Frederik Offers (Jugend)

Mixed
Ina Kleineniggenkemper /  
Dirk Flaßkamp
Herren-Doppel	
Lennart Venns / Frederik Offers

Jugendbericht
In den Sommermonaten wur-
den unsere Kinder und Ju-
gendlichen in drei Gruppen 
von Hans Volmary trainiert. 
Gruppe 1: Maike Tertilt, Neela 
Sickmann und Maike Flaß-
kamp, Gruppe 2: Tobias Ter-
tilt, Jan-Ole Venns, Louis Kor-
tenjann, Simon Wüller und 
Johannes Schmidt und Grup-
pe 3: Jörn Venhues, Frederik 
Offers und Lennart Venns.

Termine der Mannschaftsspiele
Samstag, 04.05.2013 
13.00	 KK2	 SC-Herren  –  TC Ascheberg 1970 e.V. 1
Sonntag, �05.05.2013
10.00	 KK1 	 1. TC Hiltrup 3  –  SC-Herren 40
Samstag, �11.05.2013
13.00	 KK1	 SC-Herren 40  – D JK GW Albersloh 1
Sonntag, �12.05.2013 
10.00	 KK2	 TC Billerbeck 1  –  SC-Herren
Samstag, 25.05.2013
13.00	 KK1	 SC-Herren 40  – W erner TC 2
Sonntag, ��26.05.2013
10.00	 KK2	 SC-Herren  –  TC Blau-Weiß Werne 2
Samstag, �08.06.2013
13.00	 KK2	 TC 77 Seppenrade 2  –  SC-Herren
Sonntag, �16.06.2013
10.00	 KK1	 TC Rinkerode 1  –  SC-Herren 40
Samstag, �22.06.2013
13.00	 KK2	SV  Blau-W. Beelen 1  –  SC-Herren
Sonntag, �30.06.2013
10.00	 KK1	O lfener TC 75 1  –  SC-Herren 40
Samstag, 13.07.2013
13.00 	 KK1	 SC-Herren 40  –  TC Blau-Weiß Werne 2

Anna wohnt mit ihrer Familie 
in Hoetmar, ist 13 Jahre alt und 
besucht die 7. Klasse einer 
Ganztagsschule in Warendorf. 
Die Schule beginnt morgens um 
7.45 Uhr und endet um 15.30 
Uhr. Jeden Morgen steht sie um 
6.00 Uhr auf und fährt um 7.00 
Uhr mit dem Bus nach Waren-
dorf. Ihre Freundin Elke hat 
ähnliche Lebensumstände und 
den gleichen Tagesbeginn, 
wohnt aber in Igelhausen. Beide 
gehen in dieselbe Klasse. Heute 
bekommen die Kinder die Auf-
gabe einen Aufsatz zum Thema: 
„Freizeitgestaltung“ in Partner-
arbeit  auszuarbeiten. Anna und 
Elke beginnen ihre Aktivitäten 

Breitensport hat viele Facetten

an den einzelnen Wochentagen  
miteinander zu vergleichen und 
kamen zu oben stehendem Er-
gebnis.

Anna wundert sich sehr, dass 
Elke überhaupt keinen Sport 
macht. Sie möchte wissen, ob 
es nicht langweilig ist, so viel 
fernzusehen und sich am 
Computer zu beschäftigen. 

Elke findet, dass die Zeit am 
Computer rasend schnell ver-
geht und sie sich oft wundert, 
wie schnell drei Stunden um 
sind. Aber Sport würde sie 
auch gerne machen. Am liebs-
ten möchte Elke tanzen, aber 
einen Sportverein gibt es in 
Igelhausen nicht. Lediglich ei-
nen Fußballclub, in dem wegen 
Trainermangel kein Mädchen-

training angeboten wird. Die 
nächste Tanzschule ist ca. 10 
km entfernt und mit dem Bus 
nicht immer gut zu erreichen. 
Außerdem kostet die Mitglied-
schaft sehr viel Geld im Monat.

Da ist Anna ganz klar im Vor-
teil. In Hoetmar gibt es einen 
wirklich guten Sportverein, 
den SC-Hoetmar. Hier werden 

	 Elke aus Igelhausen	 Anna aus Hoetmar                                                 

Montag: 	 Computer / Fernsehen 	 Fußballtraining / Computer
Dienstag: 	 mit Freundin gechillt  	 Tanzen / Tanzmädels getroffen  
Mittwoch: 	 Shoppen / Fernsehen  	 mit Freundin gechillt
Donnerstag: 	 Computer / Fernsehen 	 Volleyball / Pizza essen
Freitag: 	 Nachhilfe / Computer	 Tischtennis / Fernsehen
Samstag: 	 Oma besucht / Fernsehen 	 Tanzturnier
Sonntag: 	 Schwimmen mit Freunden	 Fahrradtour mit Familie

Das Wintertraining haben alle 
in gleicher Zusammensetzung 
unter der Leitung des neuen 
Trainers Felix Thies in der 
Tennishalle Lömke in Albers
loh absolviert.

Am 17. November 2012 konn-
ten dann die ältesten Spieler 
ihr erstes Freundschaftsspiel 
gegen die Mannschaft des 
Trainers bestreiten. Hier 
konnte zwar kein Spieler ein 
Match gewinnen, jedoch wur-
den einige achtbare Punkte 
eingespielt. Dieses Spiel hat 
den Jungs so viel Spaß ge-
macht, dass wir für die nächs-
te Sommersaison eine zweite 

Herrenmannschaft für die 2. 
Kreisklasse gemeldet haben.

Frederik Offers konnte sich 
den Titel im Einzel der Ju-
gendlichen sichern. Im Doppel 
spielten die Jugendlichen bei 
den Erwachsenen mit. Fredrik 
Offers und Lennart Venns 
konnten sich bei den Erwach-
senen durchsetzen und die 
Vereinsmeisterschaft erringen. 
Glückwunsch!

Ausblick 2013
Als Nächstes steht das Turnier 
für Jedermann im Rahmen 

wieder interessante Ver-
gleichswettkämpfe der Ver-
einsmitglieder garantiert.

Des Weiteren stehen u. a. die 
Linienerneuerung auf Platz 3 
sowie die Wallsanierung auf 
dem Plan. Auch werden wir 
verstärkt an die Dechant-Wes-
sing-Schule Hoetmar heran-
treten um Kinder für den Ten-
nissport zu begeistern.

Zum Abschluss noch unsere 
Bitte an alle Hoetmarer Sport-
begeisterten: Nehmt Kontakt 
zum Abteilungsvorstand auf. 

Wir werden Schnuppertrai-
nings usw. ermöglichen. Ten-
nis ist ein wunderschöner 
Sport, den man bis ins hohe 
Alter ausüben kann. Wir ga-
rantieren Spaß und Gemein-
schaft!

Bitte lächeln: Ein kleiner Teil der Tennisabteilung beim Gruppenfoto.

Vier tennisbegeisterte Hoetmarer Jugendliche strahlen  
in die Kamera – und hoffen auf weitere Mitspieler.

Lindenstraße 6 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 93 54 13 
Fax 0 25 85 / 93 54 12

  

 

Stauden, Gräser, 
Bodendecker

von Heike Kurbjuweit 

und petra herweg

So ist das bei uns in Hoetmar
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19  aktive 
Pfi ngstprozente*!

19%19%19%19%19%19%19%19%19%19%19%19%

Augen-Blick Niermann empfi ehlt 

zu den Hoetmarer Nilspielen:

Niermann
Ihr Optikfachgeschäft
in Everswinkel

www.augenblick-niermann.de
Vitusstraße 6 · 48351 Everswinkel · Tel. 0 25 82 / 73 72

einlösbar in der Zeit

vom 17. bis 31. Mai 2013

* Auf alle Handelsware. Sonderangebote ausgeschlossen!

sehr viele verschiedene Sport-
arten angeboten wie Fußball, 
Tennis, Tischtennis, Volley-
ball, Tanzen, Kinderturnen, 
Eltern-Kind-Turnen, Badmin-
ton, Zumba und verschiedene 
Gymnastikgruppen für Män-
ner und Frauen.

Anna kann für 5 Euro im Mo-
nat so viele Sportgruppen be-
suchen wie sie möchte. Ob-
wohl Annas Freizeit durch den 
Besuch der Ganztagsschule 

sehr eingeschränkt ist, ver-
sucht sie möglichst viele Ange-
bote zu nutzen. Zum Glück hat 
sich der Verein auf die verän-
derten „Freizeiten“ der Kinder 
und Jugendlichen eingestellt 
und versucht die meisten 
Sportgruppen in die späten 

Nachmittagsstunden zu legen. 
Da es in Hoetmar nur eine 
kleine Turnhalle gibt, kommt 
es bei der Hallenbelegung lei-
der oft zu Problemen. Hoet-

mar benötigt dringend einen 
Hallenanbau oder einen Gym-
nastikraum. Zum Glück arbei-
tet der Sportverein eng mit der 
Grundschule zusammen. Der 
SC Hoetmar ist sogar Träger 
des Offenen Ganztags der De-
chant-Wessing-Grundschule. 
Durch die gute Zusammenar-
beit mit der Schule, dem Haus-
meisterehepaar und der Stadt 
Warendorf ist es dem Verein 
möglich, einige Gruppen in 
der Schulaula tanzen zu las-
sen. Anna ist sehr glücklich 
darüber und freut sich, im Ort 
verschiedene Sportarten aus-
üben zu können.     
         
Am Wochenende ist Anna zu 
einer Familienfeier eingela-
den. Beim Essen berichtet sie 
von ihrem Aufsatz. Annas 
Opa erzählt, dass es den SC 
Hoetmar schon seit 1925 gibt. 
Das sind fast 90 Jahre. Als die 
ersten Tischtennisplatten an-
geschafft wurden, musste noch 
in der Schulaula, die damals 
noch als Turnhalle diente, ge-
spielt werden. Im Oktober 

1976 begann der Bau der heu-
tigen Sporthalle. Die Einwei-
hung folgte im November 
1977. 1978 gründete unser Eh-
renvorsitzender Georg Hübner 
dann die Männersportgruppe. 
Über 40 Männer kamen in 
den ersten Stunden. Auch An-
nas  Opa besuchte einmal wö-
chentlich Georgs Gruppe um 
sich in der neuen Halle auszu-
toben. Diese Gruppe besteht 
jetzt 35 Jahre. Nach Georg 
wurde sie viele Jahre von Josef 
Schneyer geleitet und seit über 
zehn Jahren trainiert nun 
Ludger Brüning die Männer 
mit viel Engagement und 
Herzblut. Ludger bildet sich 
immer weiter fort und lässt 
sein Wissen in die Trainings-
stunden einfließen. So ist aus 
etwas Gymnastik mit an-
schließendem Fußballspiel 
mittlerweile eine volle Gym-
nastikstunde mit anschließen-
der Entspannungsphase ge-
worden. Die Stunde ist immer 
gut besucht und auch hier 
stößt die Größe der Halle an 
ihre Kapazität.

1. Mannschaft
So schnell vergeht die Zeit. 
Jetzt spielt unsere 1. Mann-
schaft schon die zweite Saison 
in der Kreisliga A2 und auch 
diese Saison steht kurz vor ih-
rem Ende. Zu dem Zeitpunkt, 
wo dieser Bericht geschrieben 
wurde, bekleidet die Mann-
schaft mit Trainer Friddy 
Hofene, ebenfalls in seinem 
zweiten Jahr als Trainer beim 
SC, einen hervorragenden 
zweiten Tabellenplatz. Die Sai-
son 2011/2012 wurde mit dem 
vierten Tabellenplatz abge-
schlossen. 

Eine starke Leistung aller Mit-
wirkenden und Verantwortli-
chen, haben wir doch schon 
öfter bei unseren Nachbarver-
einen erlebt, was ein Abstieg 
aus der Bezirksliga bedeuten 

kann. Durchgereicht in das 
Mittelfeld oder das untere Ta-
bellendrittel der Kreisliga A, 
bis zum Abstieg in die Kreisli-
ga B – alles schon geschehen.

Nicht so der SC Hoetmar, die 
Ärmel wurden aufgekrempelt, 
der Mannschaftskader deut-
lich verjüngt neu aufgestellt, 
mit Friddy Hofene kam ein 
neuer Trainer und der erste 
Erfolg: der Gewinn des Verei-
nigte-VB-Derby-Cup 2011. 
Dieser Erfolg konnte im Jahr 
2012 (Vereinigte-VB-Derby-
Cup 2013 findet von Sonntag, 
28. Juli bis Freitag, 2. August 
statt) wiederholt werden und 
spiegelte die gute Leistungen 
in der jetzigen Saison 
2012/2013 wieder. Diese Leis-
tungen führten zum heutigen 
zweiten Tabellenplatz in der 
Kreisliga A2, also wiederum 
eine Verbesserung in der Ta-

bellenposition gegenüber dem 
Vorjahr. Ob man diesen Platz 
halten oder gar noch verbes-
sern konnte, dass werden alle 
SC-Fans am Platz und in der 
Presse verfolgt haben. 

Mit 19 Spielern wurde die Sai-
son begonnen, im Winter ver-
ließen uns allerdings Kerim 
Isiktekin (TSC Hamm) und 
Torwart Thomas Wilmer 
(WSU), Freddy Schlotmann 
verletzte sich schwer, weitere 
Verletzungen und berufliche 
Verpflichtungen ließen den 
Kader stellenweise auf nur 
noch zwölf Spieler schrump-
fen. Eine fast unmögliche Situ-
ation, wenn man sich an der 
Tabellenspitze festsetzen will. 

Aber der Charakter und die 
Einstellung unserer Spieler lie-
ßen keinen Zweifel aufkom-
men. Kampf war Trumpf, die-

ser wurde angenommen und 
damit jedes Spiel zu einer neu-
en Schlacht. 

Auf diese Spieler kann der SC 
stolz sein: TW Yunus Salta-
bas (Faxenkopp), Claus Hen-
sel (Kämpfer), Maik Eggeln-
pöhler (Stürmertod), Timo 
und Philip Langer (die mit 
„Auge“), Frederik Schlot-
mann (Goalgetter Zukunft), 
Jonas Neite (unser „Küken“), 
Stefan Echtermann (Blitz), 
Slawa Bodnar (Stratege), Ste-
fan Osthues (Abräumer),  
Eugen Migov (Schwindel-
spieler), Daniel Averbeck 
(Sturm-Tank), Ismael Seyrek-
basan (Isi, Künstler), Sven 
Muckermann (Torjäger), An-
dreas Volmer (Umbauer), Jo-
hannes Bütfering (Dauerläu-
fer), Christoph Kemper (Not 
am Mann), Thomas Mentrup 
(Schlachtschiff).

AlfonsLeuer
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in allen Führerscheinklassen!

Warendorf-Hoetmar · Tel. 0172-5306280

Modern,Modern,Modern,
 Führerscheinklassen!

Modern,
 Führerscheinklassen!

Modern,
 Führerscheinklassen!

Modern,
 Führerscheinklassen!

    siche
r und

    siche
r und

    siche
r und

zuverläs
sig!

zuverläs
sig!

zuverläs
sig!

Seniorenfußball SC Hoetmar
von Walter Venhues

Im Laufe des Tages unterhält 
sich Anna mit vielen Mitglie-
dern ihrer Großfamilie und 
jeder aus ihrer Familie besucht 
eine der Gruppen des SC 
Hoetmar. Ein Onkel trainiert 
eine Fußballmannschaft, eine 
Tante geht zur Sportgruppe 
„Fit ab 50“, viele ihrer Cousins 
und Cousinen tanzen, spielen 
Fußball, Volleyball, Tischten-
nis oder Tennis und einer 
spielt sogar Headis, eine neue 
Sportart an der Tischtennis-
platte. 

Annas Tante 
Henni geht mit 
ihrer zwei Jahre 
alten Tochter 
zum Eltern-
K i n d -Tu r n e n 
und die fünfjäh-
rige Paula turnt 
bei Anni Osthu-
es. Annas Tante 
Anke und ihre 
Tochter Mona 
spielen gemein-
sam Badminton 
und ihr Onkel 

Anton ist neuer-
dings aktiv im Vor-
stand tätig. Jeder 
hat seinen Platz im 
Verein gefunden. 
Anna ist sehr froh 
darüber, dass es in 
Hoetmar so einen 
aktiven Sportver-
ein gibt. Ja, so ist 
das bei uns.

Ein ganz besonde-
res Highlight für 
Anna sind die jähr-

lich am Wiebusch  stattfinde-
nen Nilspiele. Ein Fest für die 
ganze Familie.

Die Breitensportabteilung 
wünscht allen sportbegeister-
ten Hoetmarern ein unbe-
schwertes Pfingstwochenende 
mit vielen spannenden Spielen 
und mitreißenden Tanzauf-
tritten bei strahlendem Son-
nenschein. 

P.S.: Alle Namen und Personen 
sind frei erfunden.   :-)  
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Malerbetrieb  
Muesmann
l	 Maler- und Lackierarbeiten
l	 Tapezierarbeiten
l	 Bodenbelagsarbeiten
l	 WDVS, Vollwärmeschutz
l	 		Wasserschaden- und  

Schimmelbeseitigung
l	 Fassadenanstriche

Kleinaufträge auch kurzfristig möglich.

Zum Wieninger Bach 38 b 
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 94 03 32 
Mobil 01 73-29 2 17 21

E-Mail  Ralf-Muesmann@web.de

Das ist die Mannschaft, auf die 
auch in der neuen Saison ge-
baut wird. Klar, aufgrund des 
dünnen Kaders werden noch 
neue Spieler den Kader kom-
plettieren und hoffentlich ver-
stärken. Mehr wird hier nicht 
verraten … Ach ja, Friddy 
Hofene bleibt natürlich unser 
Trainer!

Die Planungen für die neue 
Saison laufen mit Hochdruck, 
gilt es doch wieder mal, einer 
Spielklassenreform zu trotzen: 

Die Saison 2013/2014 muss 
unter den ersten sechs der A2 
beendet werden, will der SC 
auch in den darauf folgenden 
Jahren in der Kreisliga A glän-
zen. Alle anderen werden sich 
in der Kreisliga „B“ wieder fin-
den. Keine schöne Perspektive, 
aus der alten A-Liga wird die 

B-Liga, aus der B-Liga die C-
Liga, und dann die neue D-
Liga unten dran. Viele erste 
Mannschaften werden sich 
plötzlich eine Klasse tiefer 
wieder finden. Zusammen mit 
den Absteigern aus den Be-
zirksligen und den besten 
sechs der Kreisliga A1 und der 
A2, wird die neue Kreisliga A 
gebildet.  Das Wort „Aufstieg“ 
oder die daraus resultierenden 
Möglichkeiten finden hier kei-
ne Beachtung, schließlich sind 
noch sieben Spiele in dieser 

Saison zu spielen. Wer weiß da 
schon, was noch kommt … 

2. Mannschaft
Die ebenfalls stark verjüngte 
2. Mannschaft mit den Trai-
nern Sven Jönsthövel, Nils Re-
cker und Betreuer Kai Alte-
frohne startete sehr schwach 

in die neue Saison 2012/2013, 
nach einem 15. Tabellenplatz 
in der Kreisliga B3 und dem 
damit verbundenen Abstieg in 
die Kreisliga C3. Allerdings 
stabilisierten sich die Leistun-
gen im Laufe der ersten acht 
Spiele, bevor es in der nun lau-
fenden Rückrunde durch Ver-
letzungen und beruflicher Ab-
wesenheit einiger Spieler wie-
der zu einem Leistungsverlust 
kam, der aus einem Anwärter 
auf den dritten Tabellenplatz 
mit Chancen auf den zweiten 

(Relegation) einen Mittelfeld-
kandidaten machte. Heute 
steht die Mannschaft abge-
schlagen auf dem achten Ta-
bellenplatz. 

Das ist aber kein Beinbruch, 
die Mannschaft wurde deut-
lich verjüngt, es fehlt halt und 

hier und da noch an Routine 
und Erfahrung, aber diese 
wird sich in der näheren Zu-
kunft automatisch ergeben. Es 
ist viel Potential vorhanden – 
gepaart mit einem Schuss 
Freude, Kampf und Entschlos-
senheit wird die Mannschaft 
die restlichen Spiele dieser Sai-
son nutzen, um sich weiter zu 
finden, damit die Schwächen 
dieser „Lernsaison“ nicht mit 
in die neue Saison getragen 
werden. Denn dann gilt es, die 
Klasse zu halten. Auch hier 
gilt, aus C-Liga wird D-Liga, 
oder doch wieder B-Liga? 
Jungs, das wird schon, unser 
Vertrauen ist euch gewiss.

Altherren-Mannschaft 
„wiederbelebt“
Die Altherren rund um Trai-
ner Karl-Heinz Besselmann 
und Uwe Hesse haben sich im 
Januar 2013 neu aufgestellt. 
Altherren-Urgestein Wolf-
gang Seifert übernahm erneut 
die Organisation der Spiele, 
Andre Gossen und Dirk Ott 
sind für die Spielerkontaktie-
rung, Uli Schulz weiterhin als 
Kassierer und Franz Eggeln-
pöhler für den gemütlichen 
Teil zuständig. Durch eine 
Ansprechaktion konnten viele 
„alte SC-Hasen“ wieder belebt 
und auf den grünen Rasen zu-
rückgeholt werden. Aktuell 
wurde gerade die 1. Potts-Po-
kal-Runde in Alverskirchen 
mit einem 5:1 Sieg gefeiert. Es 
wäre wünschenswert, dass alle 
an Bord bleiben, spielt es sich 
doch mit 15 bis 16 Spielern 
einfach schöner, als mit den 

berühmten neun Negerlein. 
Die Stimmung war bei den 
Altherren schon immer gut, 
der Durst stimmte und auch 
eine Niederlage konnte das 
Feiern nicht verhindern. So 
muss es sein im Herbst eines 
Fußballers. Wer möchte und 
sich noch fit genug fühlt, 
samstags ein bisschen (wirk-
lich nur ein bisschen …) zu 
laufen, der kann gerne zu die-
ser tollen Truppe hinzustoßen. 

Damen-Mannschaft  
in Spielvereinigung 
mit SUS Ennigerloh
Die Damen des SC Hoetmar 
kicken nun schon im dritten 
Jahr zusammen mit den Spiele-
rinnen des SUS Ennigerloh in 
einer Spielgemeinschaft. Die 
Zusammenarbeit funktioniert 
sehr gut, Plätze und Kosten der 

Mannschaft teilen sich der SC 
und der SUS. Es ist schön und 
richtig, dass die Damen, die 
Fußball spielen wollen, auch die 
Möglichkeit haben, dies zu tun. 
Natürlich wäre es toll, auch mal 
wieder eine reine SC-Damen-
Mannschaft zu haben, aber was 
nicht ist, kann ja noch werden. 
Die Mädels unser Junioren-
mannschaft (siehe Bericht Ju-
gendfußball) werden ja auch 
älter und irgendwann passt es 
dann einfach wieder. Bis dahin 
freuen wir uns, mit dem SUS 
einen tollen und loyalen Part-
ner zu haben.

Fußballvorstand  
sagt „Danke“ an alle, 
die sich engagieren
Der Fußballvorstand bedankt 
sich auf diesem Wege bei allen 
Fans, Sponsoren, Trainern 

Kosmetik & Fußpflegestudio

Monika Kaps
Lambertusplatz 8 · 48231 Hoetmar

Tel. 0 25 85/94 01 63 und 0175-179 57 80
E-Mail: monika_kaps@web.de
Termine nach Vereinbarung

und Helfern, ohne die ein rei-
bungsloser Spielbetrieb für 
unsere Mannschaften nicht zu 
gewährleisten wäre. Eine 
Platzanlage, so groß, wie die 
unsere, braucht Pf lege, In-
standsetzungsarbeiten müssen 
geleistet werden, Kreative Ide-
en umgesetzt werden. Auch 
hier zeigt sich der Zusammen-
halt der SC-Fußballgemein-
schaft, wurden doch bis heute 
immer wieder Menschen ge-
funden, die Material gespen-
det, es verarbeitet, oder Ge-
genstände repariert haben. 

Aber, und das sollte schon kri-
tisch verstanden werden, es 
müssen nicht immer die glei-
chen sein, die da sind, wenn 
was getan werden muss. Wenn 
jedes Mitglied nur fünf Stun-
den seiner Zeit im Jahr dem 

SC zur Verfügung stellen wür-
de, wäre die Zukunft unserer 
Platzanlage und unserer Kin-
der deutlich gesicherter.

Sei es der Volksbank-Derby-
Cup oder die Fußballschule 
Dietz – ein Turnier, ein Fuß-
ball-Camp wollen organisiert 
sein, wir brauchen Menschen, 
die den Vorstand unterstüt-
zen, die auch mal diejenigen 
entlasten, die schon seit Jahren 
ihre Zeit dem SC zur Verfü-
gung stellen. Auch im Bereich 
der Übungsleiter, denn keine 
Übungsleiter heißt, keine Be-
treuung unserer Kinder und 
Mannschaften. Der Verschleiß 
ist hoch, wenn vieles von we-
nigen geschultert wird, es 
muss sich keiner wundern, 
wenn diejenigen umso schnel-
ler ihren Spaß verlieren. Die 
Konsequenz scheint den meis-
ten jedoch nicht klar: „Wenn 
es keinen sonst interessiert, 
dann muss es mich doch auch 
nicht interessieren!“

Kommt dieser Gedanke erst-
mal auf und nimmt Gestalt an, 
dann Gnade Gott den Verei-
nen und ihren Mitgliedern. 
Wenn alle so denken, dann ist 
erst das Ehrenamt und bald 
der Verein tot. Denkt auch mal 
darüber nach: „Was kann ich 
für den Verein tun?“, und fragt 
nicht immer nur: „Was tut der 
Verein für mich?“

In diesem Sinne wünscht der 
Fußballvorstand allen ein son-
niges Pfingsten 2013 und schö-
ne, ergebnisträchtige Nilspiele.

Holtrup 21 · 48231 Warendorf-Hoetmar · Telefon 0 25 85 / 94 08 26
Fax  94 08 32 · Mobil 0171-6 71 73 56 · tertilt-metallbau@t-online.de

Tertilt Metallbau GmbH & Co. KG
Schweißfachbetrieb nach DIN 18800 Teil 7

METALLBAU

Der zum 2. Mal gewonnene Pokal „Vereinigte-VB-Derby-Cup“.

– VON OKTOBER BIS APRIL –
Um frühzeitige Reservierung 
wird gebeten.

in unserem historischen Saal

Nils Recker, Dieter Görgens, und „Bankbauer“ Heinz Dollmann beim Probesitzen.
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Dechant-Wessing-Straße  18 
48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0160-8 06 06 77 
E-Mail treeclimber69@gmx.de

Baumpflege und  
Baumfällung  
mit Seilklettertechnik  
oder Hubarbeitsbühne

Problembaumfällung

Kroneneinkürzung

Schwedenfeuer
Voß & Linnemann
.Steuerbe ra te r so z i e tä t

Hans-Böckler-Straße 18
59269 Beckum
Tel. (0 25 21) 8 27 26 - 0 
Fax (0 25 21) 8 27 26 - 30
info@voss-linnemann.de

Preise für 
Fanartikel

Wimpel groß  10,00 €
Wimpel klein  4,00 €
Aufkleber  1,50 €
CD  4,00 €
Krawatte  12,00 €
Halstuch  10,00 €
Fahne  5,00 €

Die Fanartikel sind    
im Sportlerheim bei    
Rita und Kurt Höner    
erhältlich.

DECHANT-WESSING-STRASSE 24  I  48231 WARENDORF

TELEFON: 02585 815  I  FAX: 02585 935312

MOBIL: 0175 8528896  I  E-MAIL: TISCHLEREI-JASPER@T-ONLINE.DE

DECHANT-WESSING-STRASSE 24  I  48231 WARENDORF

TELEFON: 02585 815  I  FAX: 02585 935312

MOBIL: 0175 8528896  I  E-MAIL: TISCHLEREI-JASPER@T-ONLINE.DE

DECHANT-WESSING-STRASSE 24  I  48231 WARENDORF

TELEFON: 02585 815  I  FAX: 02585 935312

MOBIL: 0175 8528896  I  E-MAIL: TISCHLEREI-JASPER@T-ONLINE.DE

antwortlich. Nachdem wir die 
Saison mit einer U9 und U8 be-
gonnen haben, haben wir zur 
Hallenwinterrunde eine U7 
nachgemeldet. Sie hat nun auch 
draußen Bestand,  und es sieht 
im Moment danach aus, dass 
dies aufgrund der vielen Neu-
anmeldungen auch in der neu-
en Saison so bleibt. Die Trainer 
verstehen es, den Jungs den not-
wendigen Spaß am Fußball zu 
vermitteln. Sie haben aber auch 
selber Freude daran, in jeder 
Woche neue Fortschritte bei 
den knapp 30 Kindern zu er-
kennen. In den Pflichtfreund-
schaftsspielen messen sich die 
Kleinen mit ihren Altersgenos-
sen aus den anderen Vereinen 
und erzielen hierbei vielfach 
sehr gute Ergebnisse. Wir wer-
den uns in Zukunft noch viel an 
ihnen erfreuen können. 

Kommen wir zu den U13-
Mädels, die von Sven Jönst-
hövel, Selina Pöppelmann, 
Ilka Pöppelmann und Stefa-
nie Bodnar trainiert werden. 
Die Mannschaft hat einen 
großen Altersunterschied in-
nerhalb des Teams zu über-
brücken. Die ältesten Spiele-
rinnen dürfen mit 14 Jahren  

Richten wir einen Blick in die 
Zukunft, in der wir die vorge-
nannte Entwicklung gerne 
fortsetzen möchten. Für die 
kommende Saison suchen wir 
nach aktuellem Stand drin-
gend Trainer für die A- und 
B-Jugend. Interessenten mel-
den sich bitte unter 0151-
15603133 bei Nils Recker. 
Auch wer daran interessiert 
ist, eine andere Mannschaft zu 
trainieren, findet in Nils den 
richtigen Ansprechpartner. 

Wir freuen uns über alle Jun-
gen und Mädchen, die jetzt 
und in Zukunft den Fußball 
für sich entdecken und zu uns 
kommen. Gerade für die kom-
mende F-Jugend (Jahrgänge 
2005/2006) und G-Jugend 
(Jahrgang 2007) benötigen wir 
jede Neuanmeldung, um un-
ser gemeinsames Ziel, in allen 
drei Jahrgängen eine Mann-

am Spielbetrieb dieser Saison 
nicht mehr teilnehmen und 
die jüngsten Spielerinnen 
könnten noch in einer U11 
spielen. Leider haben wir für 
keinen der Jahrgänge genü-
gend Mädels, um jedem 
Mädchen altersgerechtes 
Fußballspielen anbieten zu 
können. Um so bemerkens-
werter ist es, dass auch die 
älteren Mädels den Spaß am 
Fußball nicht verlieren, ihre 
Mannschaft unterstützen 
und sich die Truppe in der 
Findungsrunde mit sechs 
Siegen in sechs Spielen für 
die Leistungsliga qualifiziert 
hat. In der Leistungsliga ver-
hält es sich ähnlich wie bei 
der D-Jugend: Auch für die 
Mädels heißt es ein halbes 
Jahr Erfahrung sammeln 
und eventuell noch den einen 
oder anderen Punkt zu ho-
len. 

Die Provinzial – zuver lässig
wie ein Schutzengel.

Ihre Provinzial-Geschäftsstellen

Jürgen Kalisch
Dechant-Wessing-Straße 16
48231 Hoetmar, Tel. 0 25 85 / 4 24 
kalisch@provinzial.de

Dirk Nölker
Dechant-Wessing-Straße 16
48231 Hoetmar, Tel. 0 25 85 / 4 24 
dirk.noelker@provinzial.de
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Bürozeiten:
Mittwoch  von 14.30 – 18.00 Uhr
Freitag  von 9.00 – 12.30 Uhr

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90
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Ihr Fachhändler mit Service-Station

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“

Die dritte Generation der 
Roboterrasenmäher eignet 
sich ideal für Rasenflächen 
bis zu 500 m2.
Übersichtliches Display 
und Tastatur erlauben eine 
individuelle Anpassung. 
Diebstahlalarm und  
PIN-Code-Sperre inklusive.

Ihr Fachhändler mit Service-Station
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 9 30 90
www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Die Meisterschaften der Ju-
gendfußballmannschaften 
sind fast beendet und wir 
können in vielen Bereichen 
auf eine erfolgreiche Saison 
zurückblicken. Zuvor möch-
ten wir uns jedoch bei den 
einzelnen Trainern für ihre 
hervorragende Arbeit bedan-
ken, in die sie sehr viel Zeit 
investieren. Ein besonderer 
Dank geht auch an die 
Schiedsrichter, die jedes Wo-
chenende die vielen Spiele 
leiten. 

Jugendfußball SC Hoetmar
Erstmals seit langem stellen 
wir wieder in jedem Jahrgang 
eine Jungen-Mannschaft (die 
A-Jugend als Spielgemein-
schaft mit Alverskirchen), so-
wie mit den U13-Mädels eine 
Mädchenmannschaft, die für 
unseren Verein die Fahnen 
hochhalten. Im nächsten Jahr 
können wir es sogar schaffen, 
alle Mannschaften im Jungen 
Bereich alleine zu stellen. Auf 
diese Entwicklung können wir 
stolz sein, sollten aber auch ge-
meinsam daran arbeiten, dass 
es weiterhin so positiv bleibt.

Es sind  vor allem die Trainer 
der einzelnen Mannschaften, 
die zu dieser Entwicklung bei-
tragen. In der laufenden Sai-
son haben wir es geschafft, fast 
alle Mannschaften von drei 
Trainern betreuen zu lassen. 
Dies hat sich bewährt, da es 
keine Trainingsausfälle auf-
grund der Abwesenheit eines 
Trainers gibt und auch mal in 
verschiedenen Gruppen in-
nerhalb einer Mannschaft 
trainiert werden kann. Da-
durch kann jedes einzelne 
Kind besser und gezielter ge-
fördert werden.

Wir möchten kurz auf jede 
einzelne Mannschaft eingehen 
und beginnen bei der A-Ju­
gend-Spielgemeinschaft, die 
von Franz-Josef „Franzl“ Bu-
reck trainiert wird. Franzl hat 
es nicht einfach mit den Jungs: 
Die Motivation, für das Trai-

ning immer von Hoetmar 
nach Alverskirchen oder um-
gekehrt zu fahren, nimmt na-
turgemäß ab. Trotzdem halten 
die Jungs zur Stange und wer-
den die Saison vernünftig bis 
zum Ende spielen. Wollen wir 
für beide Vereine – Hoetmar 
und Alverskirchen – hoffen, 
dass die Jungs im nächsten 
Jahr in eigenen A-Jugend 
Mannschaften wieder ihre 
ganze Freude am Fußball zei-
gen. 

Die B-Jugend wird von Lud-
ger Kortenjann, Stephan Ost-
hues und Raphael Schlot-
mann trainiert. Sie ist unsere 
große Hoffnung, wenn es um 
eine erfolgreiche Zukunft mit 
vielen Eigengewächsen im 
Seniorenfußball geht. Hier 
spielen Jungs, die das Zeug 
haben, in zwei bis drei Jahren 
in der ersten Mannschaft zu 
spielen. Eine eingeschworene 
Truppe, die viel Spaß am 
Fußball hat und dies auch in 
den Ergebnissen positiv wie-
derspiegelt. 

Guido Ott und Andre Andre-
sen kümmern sich erfolgreich 
um die C-Jugend. Nach kur-
zen Startschwierigkeiten – 
aufgrund der ungeklärten 
Trainerfrage übernahm vor
übergehend Nils Recker unter-
stützt von Andre Andresen 
das Training – hat sich die 
Mannschaft jetzt gefangen 
und spielt eine gute Saison. 

Die D-Jugend, trainiert von 
Jonas Neite, Daniel Osthues 
und Daniel Ruthmann, hat es – 
nach einer sehr guten Fin-
dungsrunde – in der Rück
runde mit sehr starken Gegnern 
zu tun und entsprechend 
schwer. Auch wenn die Erfolge 
in Form von Punkten meistens 
ausbleiben, ist doch eine Leis-
tungssteigerung festzustellen. 
Die Jungs sehen dies als Lern-
prozess, ohne den Spaß am 
Fußballspiel zu verlieren. 

Jonas Harbert, Stefan Ventur 
und Steffen Neite trainieren 
die U11. In der Hinrunde ha-
ben die Jungs sieben von 
sechs Spielen gewonnen und 
müssen sich jetzt in einer 
stärkeren Gruppe beweisen. 

Auch die U10, mit den Trai-
nern Dirk Venns, Lennart 
Venns und Stefan Kappelhoff 
spielt eine klasse Saison und 
zeigt, dass sie mit den ver-
meintlich stärkeren Mann-
schaften in ihrem Jahrgang 
mehr als mithalten kann. 

Die U9, U8 und U7 fasse ich zu-
sammen, da die Jungs in diesen 
Altersstufen nur sogenannte 
Pflichtfreundschaftsspiele be-
streiten und einen gemeinsa-
men großen Trainerstab haben. 
Für ihre Entwicklung zeigen 
sich Ludger Wüller, Carsten 
Harbert, Jan Blome, Tim Frei-
tag, Heiko Liermann, Frederic 
Offers und Moritz Harbert ver-

Von Nils Recker

Die U7 bedankt sich für die vom Dentalhandel Bosse gesponserten neuen Trikots.

schaft am Start zu haben, zu 
erreichen. Selbstverständlich 
sind auch alle im Jahr 2008 
geborenen Kinder herzlich 
eingeladen, spielerisch den 
Umgang mit dem Ball zu er-
lernen. Aktuelle Auskünfte zu 
Tabellenständen oder Spielter-
minen der einzelnen Mann-
schaften gibt es unter www.
fussball.de im Internet.
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Jürgen Alteruthemeyer
Wilhelmstraße 4 · 48231 Warendorf · Telefon (02581) 5008

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi Toilettenwagen-  &   Zeltverleih

Hoetmarer Dorfbauerschaft 7 · 48231 Warendorf
Telefon 0 25 85/9 40 99 20 · Fax 0 25 85/9 40 99 21

www.toennes-haeuschenwagen.de
E-Mail info@toennes-haeuschenwagen.de

Hartmann

Jahr	 Sieger
1972	 Norden
1973	 Norden
1974	 Norden
1975	 Süden
1976	 Norden
1977	 Norden
1978	 Süden
1979	 Süden
1980	 Süden
1981	 Süden
1982	 Norden
1983	 Süden
1984	 Süden
1985	 Norden
1986	 Norden
1987	 Norden
1988	 Norden
1989	 Süden
1990	 Norden
1991	 Norden
1992	 Norden
1993	 Süden
1994	 Norden

Jahr	 Sieger
1995	 Süden
1996	 Süden
1997	 Süden
1998	 Süden
1999	 Norden
2000	 Süden
2001	 Norden
2002	 Norden
2003	 Norden
2004	 Norden
2005	 Norden
2006	 Süden
2007	 Süden
2008	 Norden
2009	 Norden
2010	 Norden
2011	 Süden
2012	 Süden
2013	 – ? –

Wir sind die Fußballspieler 
(das neue Vereinslied)

Wir sind die Fußballspieler  
vom Hoetmar Sportverein, 
wir tragen schwarze Hosen,  
ein gelbes Blüselein, 
wir sind auf allen Plätzen  
als Gegner gern geseh’n, 
weil wir in der Tabelle  
an erster Stelle steh’n. 

Bei einem Glasel Bier,  
da singen wir, ja singen wir: 
Hoetmar kennt ein jedes Kind,  
ja, ja, jajajajajaah, 
das kommt, weil wir elf Freunde sind,  
ja, ja, jaah.

Wir spielen ohne Zagen,  
fast ohne Niederlagen, 
denn Hoetmar muss in die Bundesliga rein, 
und Schuss, aufs Tor hinein, 
denn Hoetmar muss in die Bundesliga rein, 
und Schuss, aufs Tor hinein!

i n f o s  u n t e r  w w w. s c - h o e t m a r . d e

Siegerliste aller Nilspiele

 Tel. 0 25 85/335

Mobil 0170 - 5 46 58 25

Verleih von Festequipement
(z. B. Bierwagen, Stehtische,
Zapfanlagen …
Inh. Kurt Höner
Dechant-Wessing-Straße 36
48231 Warendorf-Hoetmar

Frühstücken
im Sportlerheim
Gruppen, Vereine, 
Clubs o. ä. können auf 
Bestellung im 
Sportlerheim 
frühstücken.

Bestellung im 

Gelungene Einweihungsfeier für Mehrzweckraum

Die vier Gutscheine für eine 
Komplettpflege in der Textil-
waschanlage im Wert von je-
weils 10,90 Euro, die Thomas 
Schlieper vom 1a autoservice 
an der Raiffeisenstraße in der 
letzten Ausgabe unseres Dorf-
magazins zur Verfügung ge-
stellt hat, gehen an: Claudia 

Maria Jungmann (Mitte) vom Fischrestaurant Jungmann 
überreicht dem Gewinner des Preisrätsels aus Ausgabe 22  
Heinz Sorig (links) und seiner Frau Ruth aus Hoetmar 
den Gutschein für das Fischbuffet.

Mit einem musikalischen Gottesdienstes begann die Einweihungsfeier.

Althoetmar, Timo Langer und 
Barbara Hiltrop aus Hoetmar 
sowie Katrin Altebockwinkel 
aus Enniger. 

Wir gratulieren herzlich und 
bedanken uns bei allen, die 
(dieses Mal) nicht gewonnen 
haben für ihre Teilnahme.

„Wir werden immer größer und 
unsere Kita auch“, freute sich 
Anne Leuer, Leiterin der Kin-
dertageseinrichtung St. Lam-
bertus. Gemeinsam mit zahl-
reichen Kindern, Eltern und 
Gästen weihte sie am 26. April 

den neuen Mehrzweckraum im 
Kindergarten St. Lambertus 
Hoetmar ein. Diakon Manfred 
Hillebrandt zeigte sich im klei-
nen Wortgottesdienst über-
zeugt: „Dieser Mehrzweck-
raum lädt uns zum Spielen, 

Toben und auch 
Ausruhen ein. Er 
gibt der Zukunft eine 
Perspektive und ein 
Gesicht.“ Er band die 
Kinder in den musi-
kalischen Gottes-
dienst mit ein und 
strahlte passend zum 
Tag seine Freude aus. 
Derweil zeigten eini-
ge Kinder in einem 
Rollenspiel, dass sie 
wochenlang vorbe-
reitet hatten, dass der 
neue Mehrzweck-
raum etwas Schönes 

sei und nicht nur die 
negativen Seiten wie 

beispielsweise der Arbeitsauf-
wand oder die Abstimmung 
zwischen Architekt und Hand-
werker gesehen werden müss-
ten. Zum Lied „Danke für unser 
Kindergarten“ ließen die Kin-
der abschließend bunte Luft-

ballons in die Höhe steigen, die 
laut Anne Leuer das kunterbun-
te Leben in der Kita darstellen: 
„Lachen, lernen, toben, auch 
mal weinen – sich freuen und 
auch mal traurig sein – streiten 
und vertragen.“

Der Mehrzweckraum ist, wie 
Architekt Heribert Sickmann 
erläuterte, mit Nebenräumen 
und Toiletten rund 100 Quad-
ratmeter groß und verfügt über 
einen separaten Eingang. Er 
wurde zwischen Mai und No-
vember letzten Jahres errichtet, 
jetzt offiziell eingeweiht. Anne 
Leuer erklärte derweil, dass der 
neue Raum jeden Tag gruppen-
übergreifend für gemeinsame 
Aktivtäten wie Turnen genutzt 
werde. Der Raum biete aber 
auch optimale Voraussetzun-
gen für Elternabende, die sonst 
in den einzelnen Gruppen statt-
finden mussten.
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Aktuelle Führungstermine: 
Sonntag, 26. Mai 2013 und 
Sonntag, 9. Juni 2013, jeweils 
um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

geprüft und 
zertifi ziert

ABSCHIED KANN  
AUCH » ANDERS « SEIN

Martin Huerkamp

Bestattermeister im Kreis Warendorf 

Telefon 0 25 85/486 · Infos: www.huerkamp.eu

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

Mit eigenen Abschiedsräumen in Hoetmar.

Martin Huerkamp,
Geschäftsführer, 
Thanatologe und 
Bestattermeister

Ahlener Straße 8 a 
48231 Warendorf-Hoetmar 

Telefon 0 25 85 / 9 40 05 06
Telefax 0 25 85 / 9 40 05 07

dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de
www.dat-blomenhues.de

Mittwoch   – geschlossen –

Donnerstag + Freitag
  9.00 – 12.30 Uhr 

14.30 – 18.00 Uhr

Samstag 
9.00 – 13.00 Uhr

Montag + Dienstag
  9.00 – 12.30 Uhr 

14.30 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de 
Internet www.adc-computer.de

Mitbring-Service für Hoetmar:
Dieter Graner, Up de Geist 36 

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

 
Freier Ausbildungs­
platz (Beginn 2013)
Noch für dieses Jahr bietet 
das Fischrestaurant Jung-
mann eine Ausbildungs-
stelle zur/zum Restau­
rantfachfrau/-mann an. 
Auch im nächsten Jahr 
wird hier ein Ausbildungs-
platz zur Verfügung stehen, 
zusätzlich dann aber auch 
zur Köchin bzw. zum 
Koch. Bei Interesse senden 
Sie Ihre Bewerbung an 
Roman Jungmann, Len-
trup 25, 48231 Warendorf-
Hoetmar.

Termine &
Hinweise

„Besonders an England haben 
mich die Gastfreundlichkeit 
und die Hilfsbereitschaft der 
Menschen beeindruckt. Zu ei-
nigen Leuten sind echte Freund-
schaften entstanden“, macht 
Katharina Ruthmann deutlich. 
Die 24-jährige Hoetmarerin, 
die in Münster Geschichte und 
Englisch auf Lehramt studiert, 
absolvierte bis Mitte April ein 
dreimonatiges Praktikum an 
der Herne Junior School in Pe-
tersfield. Gleichzeitig nutzte sie 
die Möglichkeit, Land, Men-
schen und Kultur näher ken-
nenzulernen. 

Der Kontakt in die 15 000 Ein-
wohner große Stadt im Süden 
Englands sei über den Freun-
deskreis Warendorf – Peters-
field entstanden, der in den letz-
ten Jahren unter anderem eine 
Verbindung zwischen der hiesi-
gen Overbergschule und der 
Herne Junior School  aufgebaut 
habe.

Dreimonatiges Praktikum in England absolviert

„An meiner Schule wurde ich 
herzlich willkommen geheißen 
und sofort als vollwertiges Mit-
glied des Lehrerkollegiums an-
erkannt“, freut sich Katharina 
Ruthmann. Deshalb habe sie 
auch an Konferenzen oder sog. 
Workshops teilnehmen dürfen.

An der relativ großen Schule, 
die die Klassen drei bis sechs 
beherbergt und pro Jahrgangs-
stufe wiederrum aus drei bis 
vier Klassen à 30 Schüler be-
steht, unterrichtete die Hoet-
marin überwiegend Deutsch in 
den fünften Klassen. Des Wei-
teren unterstützte sie die Lehrer 
im Englisch- und Mathematik-
unterricht,  beantwortete den 
Kindern ihre Fragen und half 
nach Schulschluss bei der Orga-
nisation des „Film Clubs“ oder 
des „Football Clubs“. „Anders 
als in Deutschland werde der 
Unterricht in der Regel mit ei-
ner PowerPoint-Präsentation 
abgehalten. Jeder Klassenraum 
habe einen Computer, Beamer, 
Smartboard und entsprechende 
Lautsprecher“, so die angehen-
de Lehrerin.

Ein besonderes Highlight sei 
die Begleitung „ihrer“ fünften 
Klasse als Aufsichtsperson auf 
der Klassenfahrt nach Fair

thorne Manor gewesen. Zudem 
sei sie mit einer dritten Klasse 
für einen Tag ins „British Mu-
seum“ nach London gefahren. 

Die angehende Lehrerin für 
Englisch und Geschichte  
Katharina Ruthmann auf der 
Londoner Tower Bridge.

Buchempfehlungen aus der „Alten Küsterei“
Der Mondscheingarten
von Corina Bomann

Antiquitätenhändlerin Lilly bekommt eine 
ungewöhnliche alte Geige angeboten: Auf 
ihrer Unterseite ist eine Rose ins Holz ge-
brannt. Lilly ist fasziniert von dem alten 
Instrument und will das Rätsel der Rose 
unbedingt entschlüsseln. Sie sucht Hilfe 
bei dem charmanten Musikexperten Ga-
briel. Gemeinsam finden die beiden her-

aus, dass die Geige vor über hundert Jahren einer be-
rühmten Violinistin gehörte, die damals plötzlich verschwand. 
Gebannt vom geheimnisvollen Schicksal der schönen Frau begibt 
Lilly sich auf deren Spuren, die sie nach Italien und schließlich 
nach Sumatra führen. Dort findet sie des Rätsels Lösung – das 
auch ihr eigenes Leben in seinen Grundfesten erschüttert…

Taschenbuch  9,99 €

Der Weg des Falken  
von Jamil Ahmad

Auf den Spuren des Jungen Tor Baz – des 
schwarzen Falken – führt Jamil Ahmad 
den Leser durch eine archaische Welt. Er 
erzählt aus der Grenzregion zwischen Pa-
kistan, Afghanistan und Iran, von berü-
ckenden Landschaften, von Stammesriten 
und dem Kampf ums Überleben, aber 
auch von Weisheit, Mitgefühl und Liebe.

Gebundene Ausgabe   19,99 €

Dünenmord    von Katharina peters

Mörderisches Rügen. Eine Tote am Strand 
von Göhren, deren Identität die Kommissa-
rin Romy Beccare schnell geklärt hat. Die 
ermordete Monika Sänger hatte Papiere und 
Handy bei sich. Doch andere Umstände ge-
ben Rätsel auf. Offensichtlich ist Monika 
Sänger nach einer heftigen Auseinanderset-
zung ins Wasser geschleift worden und er-

trunken. Die Tote war verheiratet und leitete 
einen Kindergarten in Bergen. Bei den ersten Ermittlungen in 
ihrem Umfeld stößt Romy auf Fassungslosigkeit. Niemand kann 
sich erklären, wer einen Grund gehabt haben könnte, die Frau 
derart brutal zuzurichten und zu töten. Doch dann stößt Romy 
Beccare auf etwas, das sie stutzig macht. Monika Sänger hat sich 
zuletzt intensiv mit der Geschichte des Seebades Prora beschäftigt, 
jenen gigantischen Komplex, den die Nazis erbaut hatten. Dort ist 
ihr Bruder als Bausoldat unter ungeklärten Umständen ums Leben 
gekommen. 

Taschenbuch   8,99 €

Entscheidung fürs Leben – 
eine wahre Pferdegeschichte
von Margot Berger

Hannah traut ihren Augen nicht, als die 
das Inserat entdeckt. Nach drei Mona-
ten intensiver Suche ist das die erste 
Anzeige, die sie begeistert. Und als sie 
den großen Braunen sieht, schließt sie 
das Pferd sofort in ihr Herz. Doch 
schon bald scheint ihr Traum vom 
Dressurreiten zu platzen …

Jugendbuch ab 10 Jahre, Taschenbuch  5,00 €

Neues von Lieselotte: 
Lieselotte macht Urlaub
von Alexander Steffensmeier

Der Postbote macht Urlaub und 
schreibt Lieselotte eine Ansichtskarte. 
„Ferien machen, das will ich auch“, 
denkt Lieselotte, packt ihre Reiseta-
sche und trabt zur Bushaltestelle. Als 
nach Stunden immer noch kein Bus 

kommt, trottet Lieselotte enttäuscht wieder in Richtung Hof. 
Aber schon nach ein paar Schritten entdeckt sie das perfekte Ur-
laubsziel: eine große Wiese. Hier hat Lieselotte jede Menge Feri-
enspaß. Auf dem Hof dagegen wird Lieselotte schon vermisst. 
Denn die Vorbereitungen für das Sommerfest laufen auf Hoch-
touren.

Bilderbuch ab 4 Jahre, gebunden  14,99 €

Bücher, Papier, Schreib- und Spielwaren, Schenken, Wohnen, Möbel und mehr …

Lambertusplatz 2  ·  48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/94 06 55  ·  Telefax 0 25 85/12 85 
ute.schlichtmann@googlemail.com  ·  Inh. B. Schlichtmann

Neu  eingetroffe
n:  

Klassische Lederwaren: 

❁ Handtaschen ❁ Damen- 

und Herrengeldbörsen

❁ Innovativer Natural Lederlook 

von Greenburry Handtaschen ❁ 
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Begrüßten die Gäste: (v.l.) Gewerbekreis-Vorsitzender Martin Huerkamp, Landrat Dr. Olaf Gericke, Stell-
vertretender Gewerbekreis-Vositzender Peter Steinkamp und Bürgermeister Jochen Walter.

Die Ausstellung der großen Traktoren und anderer Landmaschinen auf dem Freigelände lockte nicht nur
große, sondern auch kleine Interessenten an.

Bilder: Kleigrewe

Gewerbeschau Hoetmar

Gelungene Premiere belohntgemeinsames Engagement
stand“, stellte Landrat Dr. OlafGericke fest. Auch in Hoetmargebe es zahlreiche mittelständi-sche Betriebe, die mit der Gewer-beschau ein wichtiges Signalsetzten, so der Landrat. Er sei si-cher, dass sich das Engagementder vielen Beteiligten, die mit an-gefasst hätten, lohnen werde.

Davon konnten sich die gelade-nen Gäste aus Politik, Verwaltungund Wirtschaft beim anschließen-den Rundgang überzeugen. Aufdem kompakten Schaugeländepräsentierten die Aussteller anideenreich gestalteten Ständenihre Angebotspalette und hieltenviele zusätzliche Aktionen für dieBesucher bereit. Auch das leibli-che Wohl und die Unterhaltungmit einem bunten Rahmenpro-gramm kamen nicht zu kurz.
Und so war es kein Wunder,dass das Gelände der Gewerbe-schau den ganzen Tag über zu ei-nem bestens besuchten Treff-punkt für die Hoetmarer und fürauswärtige Gäste wurde.

reits im dritten Jahr nach seinerGründung eine solche Veranstal-tung mit mehr als 30 Ausstellernauf die Beine gestellt habe, er-klärte Huerkamp und stellte auchgleich die nächsten Ziele vor:„Wir brauchen in Hoetmar Ge-werbeflächen, damit sich die Fir-men entfalten und dazu beitragenkönnen, die Voraussetzung für einlebendiges, zukunftsweisendesDorfleben zu schaffen.“
„Die Hoetmarer lieben ihr Dorfüber alles und haben die Zukunftselbst in die Hand genommen“,lobte Bürgermeister Jochen Wal-ter in seinem Grußwort das Enga-gement der Bürger. Er sei dank-bar dafür, dass sich der Gewerbe-kreis auf den Weg gemacht habe,um nun auch das wirtschaftlicheGesicht des Dorfs zu zeigen. DieGewerbeschau sei ein Schritt indie richtige Richtung, erklärte derBürgermeister und wünschte al-len Beteiligten Erfolg.

„Die wirtschaftliche Stärke un-serer Region liegt im Mittel-

Von unserem RedaktionsmitgliedRITA KLEIGREWE

Hoetmar (gl). Gespannt hatteder Vorstand des Gewerbekreisesder Premiere entgegengefiebert.Und als am Sonntag um 10.30Uhr der Startschuss für die ersteHoetmarer Gewerbeschau fiel,war eigentlich schon klar, dass sieein Erfolg werden würde: Strah-lender Sonnenschein, interessan-te Stände und zahlreiche Besu-cher, die schon morgens über dasAusstellungsgelände bummelten,waren der verdiente Lohn für dasEngagement der Organisatoren.

„Wir wollten zeigen, dass auchdas Gewerbe in Hoetmar etwas zubieten hat“, betonte der Vorsit-zende des Gewerbekreises, Mar-tin Huerkamp, in seiner Begrü-ßungsrede und verwies auf dievielen Hoetmarer Firmen, dieteilweise auch überregional undsogar europaweit tätig sind. Er seistolz, dass der Gewerbekreis be-

Korrektes Bei-Fuß-Gehen bei derHundevorführung.

Der Nagelbalken, den die Zimmerei Gersmann & Osthues an ihremStand aufgebaut hatte, weckte auch den Ehrgeiz des Ordnungshüters,der flugs den Hammer zur Hand nahm.

In der Halle hatten unter anderem Susanne Tholen und Silvia Brockmann ihre Ständeaufgebaut und freuten sich über zahlreiche Interessenten. Von Anfang an gut besucht war das Ausstellungsgelände an der Ahlener Straße. Vielenutzten die Hoetmarer Gewerbeschau zu einem Familienausflug.

Fachinformationen in Sachen Heizungstechnik gab es am Stand derFirma Thüsing auch anhand von eigens aufgebauten Geräten.

Über den Arbeitskreis Energie informierten sich (v. l.) Josef Brand undPaul Schwienhorst beim Vorsitzenden Jörg Rodehutskors.

Über die „Glocke“ informierteAnn-Christin Klug am mobilenStand auf der Gewerbeschau.

Beim Kindertrödelmarkt boten die Nachwuchs-Händler eine buntePalette von Büchern und Spielzeug an.

Montag, 22. April 2013

Warendorf Stadtteile

Presseschau Presseschau

Montag, 22. April 2013

Stärke liegt im Mittelstand
Erste Hoetmarer Gewerbeschau ist ein voller Erfolg / Umfangreiches Rahmenprogramm

Von Joke Brocker

„Nich so viel kü-

ern, mähr müern“ – mit die-

ser westfälischen Redensart

hielt es Landrat Dr. Olaf Ge-

ricke am Sonntagmorgen,

als er sein Grußwort anläss-

lich der offiziellen Eröffnung

der ersten Hoetmarer Ge-

werbeschau bewusst knapp

hielt. Den Strukturwandel in

der Zement- und Textil-

industrie sowie im Bergbau

habe die Region bewältigt,

weil sie nicht nur auf einen

Trumpf, sondern auf viele

Branchen gesetzt habe. Die

wirtschaftliche Stärke der

Region liege im starken Mit-

telstand.
„Viele kleine Unterneh-

men machen den wirtschaft-

lichen Wohlstand aus“, be-

fand Gericke, um dann, ge-

meinsam mit Bürgermeister

Jochen Walter, Vertretern

des Rates und der Verwal-

tung sowie den Gastgebern

des Hoetmarer Gewerbekrei-

ses, vertreten durch den ers-

ten Vorsitzenden Martin Hu-

erkamp und dessen Stellver-

treter Peter Steinkamp, zu

einem Rundgang über das

Ausstellungsgelände aufzu-

brechen.
Jochen Walter hatte in

einer kurzen Ansprache be-

merkt, dass das Engagement

der mehr als 30 Gewerbetrei-

benden, die diese erste Ge-

werbeschau auf die Beine

gestellt hatten, zu den Akti-

vitäten der Dorfentwick-

lungs-Arbeitskreise ebenso

passe wie zum Leuchtturm-

Projekt Bürgerbus. Das ge-

samte Dorf sei in Bewegung,

um an seiner Zukunftsfähig-

keit und Perspektiven zu

arbeiten. Dass das Dorf Hoet-

mar auch eine wirtschaftli-

che Zukunft habe, belege die

Gewerbeschau.
Martin Huerkamp, Vorsit-

zender des mehr als 60 Mit-

glieder zählenden Hoetma-

rer Gewerbekreises, wies da-

rauf hin, dass es in Hoetmar

zahlreiche Firmen gebe, die

kreis- oder gar europaweit

tätig seien.
Huerkamp zählte sechs

Betriebe auf, die jeweils bis

zu 30 Mitarbeiter beschäftig-

ten: „Wir können stolz da-

rauf sein, dass es hier eine

berufliche Zukunft für Men-

schen gibt, die vielleicht

nicht in Hoetmar wohnen,

aber hier arbeiten.“
Bei strahlendem Sonnen-

schein herrschte schon am

Vormittag ein reger Besu-

cherandrang auf dem Gelän-

de rund um das Möbel- und

Küchenstudio Hoetmar.
Zimmereien, Tischlereien,

Transportunternehmen, Me-

tallbauer, Mediendienstleis-

ter, Einzel- und Lebensmit-

telhändler, Versicherungen,

Garten- und Landschaftbau-

Unternehmen, Installateure,

Kfz-Gewerbe, Landhandel

und Landtechnik, Sanitäts-

haus, Sozialdienst sowie An-

bieter von Energiesystemen,

Alu-Elementen, ein Party-

service, Gasthöfe, Getränke-

händler und eine Bäckerei

präsentierten sich den Besu-

chern.
Für Kurzweil sorgte ein

Unterhaltungsprogramm.

Hinter dem Möbel- und Kü-

chenstudio, in dem Koch-

vorführungen geboten wur-

den und ein Flachbildschirm

am Nachmittag alle Formel

1-Fans fesselte, hatten Kin-

der, gleich neben der Hüpf-

burg und einer Ausstellung

mit Fantasie-Objekten, die

im Kunstunterricht der De-

chant-Wessing-Schule ent-

standen waren, ihre Trödel-

stände aufgebaut.
Tanzgruppen des SC Hoet-

mar wirbelten über die Büh-

ne. Ihre Führungsqualitäten

stellten die zweibeinigen

Mitglieder einer Hundeschu-

le unter Beweis, als sie zu

flotter Musik mit ihren Vier-

beinern einen Parcours be-

wältigten.
Abgerundet wurde das

Programm der rundherum

gelungenen ersten Hoetmaer

Gewerbeschau, die ein Jahr

lang geplant worden war,

durch ein Holzstamm-Wett-

sägen der Vereine, Gesangs-

vorführungen des Hoetma-

rer Kinderchores, Zumba-

Vorführungen, einen Auftritt

der „Pinguine“ und Live-Mu-

sik mit der Band „Still Crazy“.
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Ihr Ansprechpartner für 
Biomasseheizungen und Photovoltaik

caro energiesysteme gmbh

Freckenhorster Str. 45
48231 Warendorf

[T] 02581-7842087
[F] 02581-7828721
[E] info@caro-es.de

[I] www.caro-energiesysteme.de

Beten unter Bäumen
Am Freitag, 24. Mai 2013, lädt die kfd Hoetmar ein zum Beten 
unter Bäumen. Im Vorhelmer Wald beginnt um 15.30 Uhr eine 
Andacht, zu der sich alle Interessierten mit dem Fahrrad um 
14.30 Uhr, mit dem Auto um 15 Uhr auf dem Kirchplatz treffen. 
Gebetet wird an drei Stationen mit anschließendem Kaffeetrin-
ken. Bei Regen findet die Andacht nicht statt. Anmeldungen 
werden bis zum 21. Mai von Margit Austerhoff, Tel. 7536, und 
Adelheid Vollmann, Tel. 7403, entgegen genommen. Es werden 
Fahrgemeinschaften gebildet.
Anni-Turnen für Vorschulkinder
Eine ganze Reihe Kinder aus der jetzigen Gruppe des Anni-
Turnens geht nach den Sommerferien in die Schule. Daher wird 
beim Anni-Turnen wieder „Nachschub“ benötigt. Vorschulkin-
der ab ca. drei Jahren können dienstags in der Zeit von 15 bis 
16 Uhr mit Anni und ihren Helferinnen turnen und toben, was 
das Zeug hält.

Termine & Hinweise

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

    

 

Burgstraße 5 · 59302 Oelde-Stromberg
Telefon 0 25 29.94 84 84
Telefax 0 25 29.94 84 85
Di. 15.00 – 20.00 Uhr
Do. – Fr. 09.30 – 11.30 Uhr
Ansonsten Anrufbeantworter

Weitere Informationen unter:

www.burgbuehne.de

 
Ab 10. August 2013
im Erwachsenentheater:
Der Raub der Sabinerinnen
von Franz und Paul Schönthan

Kindertheater
Spieltermine 2013

20. Mai 16.00 Uhr
26. Mai 16.00 Uhr
30. Mai 16.00 Uhr
02. Juni 16.00 Uhr
09. Juni 16.00 Uhr
29. Juni 18.00 Uhr
06. Juli 18.00 Uhr
11. Juli 14.30 Uhr
16. Juli 14.30 Uhr
18. Juli 20.00 Uhr
21. Juli 16.00 Uhr
Eintritt Kinder  4,- Euro
Eintritt Erw.     6,- Euro

Afrika zu Gast auf der Freilichtbühne in StrombergBesichtigung des 
Bioenergiedorfs Seit Anfang Januar proben die 

kleinen und großen Amateur-
schauspieler der Burgbühne 
Stromberg wieder für das Kin-

derstück unter freiem Him-
mel. Im Freilichtsommer 2013 
begibt sich die Spielerschar in 
die Tierwelt Afrikas. Im Reich 
des majestätischen Löwen 
Mufasa leben die Tiere fried-
lich und zufrieden miteinan-
der. Sein Sohn wächst unbe-
schwert als Thronfolger heran, 

nur sein Onkel Scar hasst den 
kleinen Simba, da er sich sel-
ber als rechtmäßigen König 
sieht.

Mit Hilfe der Hyänen lockt 
Scar Simba in eine Falle. Mu-
fasa kann seinen Sohn retten, 
kommt aber selber dabei zu 
Tode. Scar macht Simba für 
den Tod seines Vaters verant-
wortlich, der daraufhin in die 
Fremde zieht. Das Warzen-
schwein Pumba und das Erd-

Mit Wind und Sonne trocknet Wäsche schnell und kos-
tenlos. Wer Platz für Wäscheständer, -spinne oder -leine 
an der frischen Luft oder in gut belüfteten Räumen hat, 
kann so leicht den Stromverbrauch drosseln. Es zahlt sich 
besonders bei energieintensiven Wäschetrocknern aus, 
sie möglichst sparsam zu verwenden. Oft sind noch in
effiziente B- und C-Geräte in Betrieb, bei denen sich ein 
Austausch gegen 
ein sparsames Gerät 
lohnen würde. Wie 
beim Waschen gilt 
auch bei Trocknern: 
Lieber einmal voll 
beladen als zwei-
mal nur zur Hälfte.

Der kleine Energietipp
Wäschetrockner nicht im Sommer nutzen

DEK-Arbeitskreis „Energie“

zeitlos
Ich suche: 
Taschen & Accessoires
von Prada, Eskada, Jil Sander, 
Liebeskind u. a.
Nutzen Sie meinen persönlichen, 
diskreten Abholservice.
zeitlos  – Silvia Brockmann
Nordstraße 5 · 59227 Ahlen
Telefon (0 23 82) 8 55 13 06
silvia-brockmann@t-online.de

neu & second hand

Damenmode – Designermode,
Markenware & Accessoires

männchen Timon nehmen 
den Kleinen bei sich auf. Als 
Simba erwachsen ist, trifft er 
Nala wieder, die ihm von den 
katastrophalen Zuständen im 
Heimatland berichtet. Unter 
Scars Schreckensherrschaft 

leiden die Tiere Hunger, das 
Land ist verwüstet. Nala über-
zeugt schließlich Simba von 
seiner Bestimmung, er kehrt 
mit ihr heim und stellt sich 
dem Kampf mit Scar. Ob es 

ihm gelingt, sein Volk zu ret-
ten und so den ewigen Kreis 
des Lebens wieder zu schlie-
ßen? Lassen  Sie sich durch 
unsere Schauspieler entführen 
in die Tier- und Klangwelt 
Afrikas. 

Die Premiere von Simba – Kö-
nig der Tiere findet Pfingst-
montag (20.05.) um 16.00 Uhr 
statt. Weitere Termine und 
Informationen finden Sie un-
ter www. burgbuehne.de

Rund 15 Teilnehmer machten 
sich Anfang Mai auf Einladung 
des Arbeitskreises Energie auf 
dem Weg nach Saerbeck, um 
dort das Bioenergiedorf zu be-
sichtigen. Seit Anfang 2011 ent-
steht in Saerbeck ein Nutzungs-
mix aus regenerativen Energien 
und spätestens 2030 möchte die 
Gemeinde ihre Energieversor-
gung komplett auf regenerative 
Energie umgestellt haben. Ein 

ehrgeiziges Ziel, das nach An-
sicht des AK Energie aber auch 
in Hoetmar realisierbar wäre. 
Die Hoetmarer besichtigten am 
Morgen u. a. die gläserne Heiz-
zentrale mit Nahwärmenetz 
sowie einen Energie-Erlebnis-
Pfad. Insgesamt gibt es bzw. ent-
stehen in Saerbeck  aktuell sie-
ben Windenergieanlagen, zwei 
Biogasanlagen, eine Kompostie-
rungsanlage mit Trockenvergä-
rung, eine Photovoltaik-Freiflä-
chenanlage sowie weitere bio-

energieparknahe Nutzungen 
und ein Kompetenzzentrum 
regenerative Energien. Schnell 
wurde in diversen Gesprächen 
deutlich, dass Saerbeck auch in 
anderen Bereichen des Gemein-
delebens wie Bildung, Touris-
mus oder Vereinsleben vom 
Bioenergiepark profitiert. Für 
alle Teilnehmer war es ein kurz-
weiliger Tag. Gemeinsam 
möchten die Hoetmarer daran 

arbeiten, jedem Bürger langfris-
tig bezahlbare Energie, sprich 
Wärme und Strom, zur Verfü-
gung stellen. „Durch lokale 
Rohstoffe aus Land- und Forst-
wirtschaft können wir eine 
nachhaltige Wärmeversorgung 
erreichen. Die Wertschöpfung 
würde bei uns verbleiben und 
wir würden unabhängig vom 
globalen, spekulativen Energie-
markt“, wagten die Arbeits-
kreismitglieder einen Blick in 
die Zukunft.

Die Teilnehmer vor der Abfahrt nach Saerbeck.
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Landhandel Gersmann KG
Telefon 0 25 85 / 4 65 · Telefax 0 25 85 / 8 85

Ahlener Straße 1 · 48231 Warendorf (Hoetmar)

Sommerzeit
= Grillzeit
Grillvergnügen pur: 
Ob GRiLLiS® oder 
DER SOMMER-HIT® –
entdecken Sie Ihre 
 Leidenschaft für 
 glühende Premium-
Qualität!

Außerdem erhalten Sie bei uns:
Anzünd� üssigkeit, Grillzangen, 

Alutabletts, Grillreiniger …

Außerdem erhalten Sie bei uns:
Impressum
Herausgeber: Heimatverein Hoetmar in Kooperation mit dem Satz- & Werbestudio Druckidee  
Dechant-Wessing-Str. 38 · Warendorf-Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 94 00 88 · E-Mail  info@druckidee.de
Idee, Konzept, Layout und Anzeigengestaltung:  Satz- & Werbestudio Druckidee,  
Ansprechpartner: Susanne Tholen (auch für Infos zu Anzeigengrößen und -preisen)
Kontakt per E-Mail: redaktion@hoetmar-aktuell.de – anzeigen@hoetmar-aktuell.de
Auflage:  1100 Exemplare, Verteilung/Auslage
Die nächste Ausgabe erscheint: 7./8./9. Juni 2013 (Ausgabe 25 – Juni)
Redaktions-/Anzeigenschluss: Donnerstag, 30. Mai 2013
Redaktionelle Beiträge/Fotos: Dank an Stephan Ohlmeier für die redaktionelle Unterstützung.
Preiswert werben: Fordern Sie unsere Mediadaten und Erscheinungstermine an.

Von Pia Kortenjann

Sucht man im Internet nach 
dem Schlagwort „60 Jahre“, 
so erscheinen meistens lauter 
Gedichte die entweder mit 
„der Schmelz der Jugend ist 
dahin …“ oder „leicht meliert 
sind deine Haare, auch du, 
mein Lieber, kommst in die 
Jahre …“ anfangen.

Dies gilt jedoch in keinem 
Fall für die Landjugend 
Hoetmar. Vielmehr beweist 
sie das Gegenteil und zeich-
net sich durch viele, sicher-
lich nicht ergraute, junge 
Mitglieder aus, die die KLJB 
erblühen lassen. Nichtsdesto-
trotz oder gerade deswegen 
möchten wir unser Jubiläum 
zusammen mit Euch feiern – 
schließlich wird man nur 
einmal 60.

Beginnen möchten wir am 
Sonntag, 2. Juni 2013, um 
9.30 Uhr mit einer Messe un-
ter dem Motto „Wir, die le-
bendigen Steine der KLJB“ 
auf dem Hof Overhues, Len-
trup 7. Diesen werden wir 
gemeinsam mit Bernd Hante, 
unserem Diözesanpräses, ge-
stalten. Anschließend sind 
alle herzlich zu einem Tag in 
gemütlicher Runde eingela-
den.

Bei Würstchen vom Grill 
und kühlen Getränken ge-
folgt von Kaffee und Kuchen 
ist für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt. 

Auf die Kinder wartet eine 
Knaxburg und ein weitläufi-
ges Gelände, sodass sie nach 
Herzenslust toben können. 
Außerdem treten die Tanz-
garde, der die KLJB 300 € für 
die Neuanschaffung von 
Kostümen spendete, sowie 
die Tanzgruppe Infinita auf. 
Im Verlaufe des Tages wer-
den zudem längst vergesse-
ne Bilder aus 60 Jahren 
Landjugend gezeigt, auf 
denen sich sicherlich so 
mancher Hoetmarer mit 
inzwischen „grau melier-
ten Haaren“ wieder er-
kennen wird – damals 
natürlich noch in voller 
Haarpracht und um ein 
paar Jährchen jünger. 

Als Höhepunkt konn-
ten wir die Band „The 
Ignition“ gewinnen, die si-
cherlich vielen Hoetmarern 
ein Begriff sein wird, trat sie 
doch bei „Rock am Gatter“ 
auf und heizte dem Publi-
kum dort ordentlich ein. Die 
Gruppe, die schon in Asien 
die Chinesen zum Rocken 
brachte, unterstützte die 
Landjugend zudem schon 
mehrfach musikalisch bei 
dem einen oder anderen Mo-
farennen. So ist klar, dass sie 
beim Jubiläum nicht fehlen 
darf. Kurz gesagt freuen wir 
uns auf einen tollen Tag mit 
Euch allen, denn Gemein-
schaft ist schließlich nicht 
umsonst ein Leitmotiv der 
KLJB!

60-jähriges Jubiläum  
der KLJB Hoetmar

Rechtzeitig zum Start in den 
sonnigen Frühling machten die 
Eltern der Hoetmarer Spiel-
gruppe Pusteblume mobil. Vä-
ter und Mütter rückten mit 

Spielgruppe Pusteblume e.V.

Buddeln im neuen Sand 

Schubkarren und Schaufeln an 
und tauschten den Sand in der 
Sandgrube aus. Sie wurden 
durch Radlader und Know-how 
der Firmen Kurbjuweit und 

Spielbrink tatkräftig unter-
stützt. Die 2- und 3-jährigen 
Kinder können jetzt wieder mit 
ihren drei Betreuerinnen nach 
Herzenslust baggern, rutschen 
und Burgen bauen. Die Spiel-
gruppe Pusteblume ist in den 
Räumlichkeiten der ehemaligen 
Stellmacherei an der Linden-

Spätestens Ende Mai ist der 
neue landwirtschaftliche Info
pfad rund um Hoetmar fer-
tig“, waren sich Andreas 
Brinkmann und Markus 
Mestrup sicher. Gemeinsam 
mit 32 Helfern vom landwirt-
schaftlichen Ortsverein er-
stellten die beiden die Funda-
mente für die insgesamt 20 
Infotafeln und betonierten 
bereits die Rahmen ein. Nun 
müssten nur noch die Tafeln 
in die Rahmen genietet wer-
den.

Der landwirtschaftliche Info
pfad ist ein Projekt des 
Dorfentwicklungskonzept 
Hoetmar 2030. „Wir möchten 
den Menschen vor Ort die 
Landwirtschaft möglichst rea-
litätsnah vermitteln“, so Mar-
kus Mestrup. Andreas Brink-
mann ergänzte: „Die Tafeln 
stellen verschiedene Themen-
felder wie Ackerbau und Vieh-
zucht, Pflanzenschutz, Dün-
gung, Boden und Holz und 
energetische Leistungen der 

„Infotour Landwirtschaft“ rund um Hoetmar
DEK Hoetmar 2030  Landwirtschaftlicher Lehrpfad kurz vor Vollendung 

Landwirtschaft anschaulich 
dar.“ Die Themen seien spezi-
ell an der Hoetmarer Land-
wirtschaft ausgerichtet. Die 
Infotouren bilden übrigens 
einen rund 20 Kilometer lan-
gen Rundkurs, der durch alle 
Hoetmarer Bauerschaften und 
die schöne Landschaft führt. 
Künftig können Radler bei ih-

Insgesamt 34 Helfer des landwirtschaftlichen Ortsvereins erstellten in drei Teams die Fundamente 
für den neuen Lehrpfad „Infotour Landwirtschaft“ rund um Hoetmar und setzten bereits  
die Rahmen.

rer Tour rund um Hoetmar 
die Natur genießen und auch 
eine Menge Wissenswertes er-
fahren.

Ein besonderer Dank geht sei-
tens des landwirtschaftlichen 
Ortsvereins an den Verein 
landwirtschaftliche Fachschul-
absolventen in Warendorf und 

die Sponsoren aus dem vor- 
und nachgelagerten landwirt-
schaftlichen Bereich. Maßgeb-
lich für den landwirtschaftli-
chen Ortsverein haben Ludger 
Overhues, Markus Mestrup, 
Andreas Brinkmann, Heinz-
Theo Stauvermann und Bern-
hard Molitor den Lehrpfad ent-
wickelt.

straße 26 a in Hoetmar unterge-
bracht. Im vergangenen Jahr 
feierte sie bereits ihr 10-jähriges 
Bestehen. Da der Zahn der Zeit 
auch am Zaun, der das Grund-
stück umgibt, genagt hatte, 
sorgten fleißige Helfer der Hei-
matfreunde Hoetmar dafür, 
dass der Zaun erneuert wurde.
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Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen

Satz- & Werbestudio 
Druckidee  
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Satz- & Werbestudio Druckidee
Dechant-Wessing-Str. 38 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (02585) 940088 · E-Mail  info@druckidee.de

10 Jahre · 

In den vergangenen Wochen 
hat der Kegelclub Kleinholz 
intensiv an der Erneuerung 
der Kleinholzallee gearbeitet 
und  nun die letzten Arbeiten 
fertiggestellt. Insgesamt wur-
de auf 70 Meter der Allee von 
der Gerhard-Hauptmann-
Straße bis zur Brücke über den 
Wieninger-Bach neues rotes 
Pf laster verpflegt und eine 
neue Laterne aufgestellt. Zu-
dem wurden die Brücken an 
der Kleinholzallee frisch 
gestrichen und neuer Mutter-
boden entlang der Allee an
gefüllt. Zum Abschluss der 
Arbeiten pflanzten die Kegel-
brüder am Wochenende fünf 
Bäume, die von den fünf 
Schützenkönigen des Kegel-

clubs gest if tet 
wurden: Ludger 
Kortenjann (Kö-
nig 1978), Karl 
Brinkmann 
(1982), Heiner 
Ruthmann (1995), 
Pe ter  Recker 
(2004) und Josef 
Brand (2011). 

Um die Kosten zu 
decken, übernahm 
der Kegelclub 
K leinholz am 
Samstag, dem 27. 
April, die Bewir-
tung beim traditi-
onellen Maibaum-
aufstellen am Dorfbrunnen. 
„Wir würden uns über viele 

Erneuerung der Kleinholzallee

Der Kegelclub Kleinholz schloss die Erneuerung der Kleinholzallee am 
Samstagnachmittag ab. Zum Abschluss wurden fünf Bäume, die von den fünf 
Schützenkönigen des Clubs gestiftet wurden, eingepflanzt.

Gäste freuen“, macht Heiner 
Ruthmann deutlich: „Jeder 

eingenommene 
Euro kommt 
unserem Projekt 
und dem Dorf 
zu Gute.“ Der 
Maibaum wur-
de nach der 
Messe in St. 

Lambertus, übrigens die letzte 
mit Pater Joy in Hoetmar, ge-
gen 19 Uhr von den Männern 
der freiwilligen Feuerwehr 
hochgezogen. Zudem dankte 
der Kegelclub der Stadt Wa-
rendorf für die gute Zusam-
menarbeit und die finanzielle 
Unterstützung bei der Erneu-
erung der Kleinholzallee.

Von links: Ludger Kortenjann, Nils Recker, Bernhard 
Vollmer, Klaus Eggelnpöhler, Heiner Ruthmann,  
Paul Dollmann, Josef Brand und Peter Recker.

Die für jedermann offene Gruppe „Fit im Ruhestand“ des DEK unternahm in diesem Frühjahr 
ihre erste Fahrradtour rund um Hoetmar. Die Gruppe fuhr am Vormittag 37 km in drei Stunden. 
Die nächste Fahrradtour fand am Mittwoch, 8. Mai, um 8.30 Uhr ab Dorfbrunnen statt.  
Die Leitung der Tour hatte wieder Alfred Mense. Da im gemäßigten Tempo gefahren wird, 
können bei folgenden Touren auch ungeübte Ruheständler, gern auch Frauen, ihre Kondition 
überprüfen.

„In diesem Jahr wird unser 
Kegelclub ,Die zackige Vier-
zehn‘ 30 Jahre alt“, freute sich 
Andreas Wiesmann. Seinen 
Kegelbrüdern und ihm sei es 
wichtig, sich am Dorfleben zu 
beteiligen und sich zu engagie-
ren. Auf der Suche nach einem 
Projekt seien sie auf dem Lan-
wehrpark an der Ecke Raiffei-
senstraße und Lindenstraße 
gestoßen, den sie nun mithel-
fen wollten, attraktiver zu ge-
stalten. So entfernten die Ke-
gelbrüder das rund 35- bis 
40-jährige Wegepflaster, wel-
ches über die Jahre stark über-
wachsen worden ist und bisher 
um den Park herum führte. 
Nun sollte ein neuer rund 70 
Meter gerader Weg quer durch 
den Park entstehen. „Viele 
Kinder nutzen den direkten 
Weg seit Jahren als Schulweg 

Neuer Weg durch den Lanwehrpark

und haben einen regelrechten 
Trampelpfad entstehen las-
sen“, so Andreas Wiesmann. 
Gerade bei Regen würden die 
Kinder regel-
recht durch den 
Matsch stapfen. 

Die Stadt Wa-
rendorf hatte 
den Weg aus-
koffert, ehe die 
zackige Vier-
zehn den neuen 
Weg mit Kies 
und Schotter 
pflastern konn-
ten. Zudem 
plant die Stadt 
Warendorf laut 
Andreas Wies-
mann eine Um-
setzung der 
Bänke und neue 

Von links: Alfons Krummacher, Michael Homölle, Werner Hiltrop, Ludger Osthues, 
Simon und Alfred Schweck, Ludger Werdelhoff, Andreas Wiesmann

DEK Hoetmar 2030  Kegelclub „Die zackige Vierzehn“ setzt Projekt um

Bepflanzung, um den Lan-
wehrpark auch optisch aufzu-
werten. Das Engagement der 
zackigen Vierzehn zeigt, wie 

sich Vereine und Gruppierun-
gen für das Hoetmarer 
Dorfentwicklungskonzept en-
gagieren können.

DEK Hoetmar 2030  Auch der Kegelclub „Kleinholz“ realisiert sein Projekt

Keine einfache achtjährige 
Schulzeit direkt nach dem 
Zweiten Weltkrieg haben in 
Hoetmar über 40 Schulka-
meraden des Entlassjahr-
gangs 1953 an der Volksschu-
le Hoetmar erlebt. Am Sams-
tag, dem 13. April, trafen sich 
insgesamt 40 Schulkamera-
den in der Gaststätte Gesse 
wieder, um auf ihre 60-jähri-
ge Schulentlassung anzusto-
ßen und gemeinsam alte Er-

Auf 60-jährige Schulentlassung angestoßen
innerung aufzuwärmen. 
Letztmals hatten sie sich vor 
rund fünf Jahren getroffen. 
„Unser Schulweg war zum Bei-
spiel bis zu vier Kilometer lang 
und im Klassenraum hat nur 
ein einziger Ofen im Winter 
Wärme gespendet“, erinnerten 
sich Christel Moormann und 
Alfons Künne. Pünktliches Er-
scheinen zur morgendlichen 
Messe um 7.15 Uhr sei Pflicht 
gewesen, die Messdiener hätten 

schon um 6.30 Uhr anwesend 
sein müssen. Bei der Entlassung 
aus der Volksschule im Jahr 
1953 sei die Zukunft für viele 
ein großes Rätsel gewesen. Da 
man für die weiterführenden 
Schulen noch bezahlen musste, 
hätten alle Schulkameraden mit 
14 Jahren eine Lehre begonnen. 
Die Wege der ehemaligen 
Schulkameraden führten bis 
Berlin oder nach Portugal.

Beim gemeinsamen Spazier-
gang durch das veränderte 
Golddorf besuchte die Grup-
pe ihre alten Klassenräume 
und auch die St.-Lambertus-
Kirche. Am Nachmittag be-
richte Josef Brand, Vorsitzen-
der des Heimatvereins, über 
das Dorfentwicklungskon-
zept Hoetmar 2030, das im 
Dorf derzeit sehr viel Gutes 
bewirkt.

Auf ihre 60-jährige Schulentlassung stieß der Entlassjahrgang 
1953 der Volksschule Hoetmar an.

Ab sofort als Partyraum buchbar!
Vermietung der Räumlichkeiten  
für Familienfeiern, Geburtstage,  
Hochzeiten, Betriebsfeiern und  

andere Anlässe.
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Dirk Niggemann 
Telefon 0 25 85 / 9 40 66 13 

(werktags ab 18.00 Uhr)

Weitere Infos finden Sie unter:
www.hoetmarer-deele.de



30 31

Wir in Hoetmar
aktuell Wir in Hoetmar

aktuell

 

In dieser Ausgabe können Sie wieder einen Gutschein für 
zwei Personen für ein Fischbuffet gewinnen: Roman Jung-
mann vom Fischrestaurant Jungmann hat diesen Gutschein 
im Wert von 39,80 € zur Verfügung gestellt. Er ist am Freitag, 
dem 21. Juni 2013, ab 19.00 Uhr in seinem Restaurant ein-
zulösen. Senden Sie die Lösung des Kreuzworträtsels, die 
sich aus den nummerierten Feldern ergibt, auf einer Post-
karte oder im Briefumschlag (bitte ausreichend frankieren 
oder direkt abgeben und Absender mit Telefonnummer 
nicht vergessen) bis zum 29. Mai 2013 an: Redaktion „Wir 
in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, Dechant-Wessing-
Straße 38, 48231 Warendorf-Hoetmar. Oder per E-Mail an 
redaktion@hoetmar- aktuell.de




